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Redaktion und Expedition : Hirschstraße 9. Televhonanschluß Nr. 401.

Anztiyeqebühr »
Die Ispaltige KolonelzeNk
»der deren Raum 20 Psi,
im Reklamentheile 60 Pf .

Bemerkungen r
ynbenützt gebliebene Einsen»
düngen werden nicht aufbe»
wahrt und können Nachtrag»
UcheHonorar -Ansprüchekein»

Berücksichtigung finden.

Nr. 245. I . Blatt . Karlsruhe . Sonntag , den 18. Oktober 1896
Bismarck und die Entstehung der Centrums

Partei.
IV.

Wir kommen nunmehr zum letzten Abschnitt der Verhand¬
lungen , welche dem Ausbruch des „Kulturkampfes" vorangingen.
Am 30 . Juni 1871, also nachdem Bischof v. Ketteler das er¬
munternde Schreiben Antonelli 's veröffentlicht hatte, richtete
Bismarck an den deutschen Gesandten beim Vatikan, Grafen
Tauffkirchen eine Note, welche als die letzte Warnung und
Mahnung an die Kurie angesehen werden kann, gegen die Um¬
triebe des Centrums einzuschreiten, ehe der Reichsklanzler selbst die
Feindseligkeiten erwidere . Den willkommenen Anlaß gab ein Be¬
röcht Tauffkirchens vom 21 . über eine Audienz be . Papste, in
welcher Pius IX . den deutschen Gesandten ans die gefahren auf¬
merksam gemacht hatte, die der Gesellschaft vom Koü nunismns
drohen . Bismarck erwiderte daraus, daß er dieje Gefahren
erkenne und es als Aufgabe der Regierungen ansehe, ihnen entgegen¬
zutreten ; er werde aber hierin nicht unterstützt von der Kirche
und ihren Organen , und diejenige Partei , welche Pch vorzugsweise
die kirchliche und päpstliche nenne, und deren Abgeordnete durch -
gehends unter entscheidender Mitwirkung von Geistlichen gewählt
seien, steigere jene Gefahren und erschwere der : Regier¬
ungen die Aufgabe . Nachdem er dies im Einzelnen durch
Thatsachen belegt hatte, srchr er fort :

„Das Bündnis der schwarzen mit der roten Partei , welches
Kardinal Antonelli mißbilligt, hat sich an vielen Punkten als
vollendete Thatsache gezeigt ; ist es doch selbst im Reichs¬
tage durch den Versuch der Einführung von Grundrechten offen

?
n tage getreten . Daß gerade in diesem Bündnis für die Kirche
elbft eine Gefahr liegt und was sie von einem solchen Bundesge¬

nossen zu erwarten hat, darüber hätten ihr die neuesten Ereignisse
in Paris (die Erschießung des Erzbischofs und anderer Geißeln
durch die Kommunarden) die Augen öffnen können . Aber man
scheint sich in Roni darüber zu täuschen , sonst hätte man wohl
kaum Anstand genommen , die Mißbilligung , welche der .Kardinal
Ihnen am 23 . Juni über das Bündnis der sogenannten Schwarzen
«lit den Roten ausgesprochen hat, auch öffentlich kund
werden zu lassen . Daß die Einwirkungen der fanatischen
Partei in Rom nicht auf unfruchtbaren Boden fallen , zeigt das¬
jenige, was Ew . Hochgeboren selbst über die reserviertere Haltung
des Kardinals Anlonelli sagen ; ich kann dieselbe nur der Ein¬
wirkung der Partei des Centrums zuschreiben, welche den Fürsten
Lö w enst ein - Heu b ach *) nach Rom gesandt hat , um dort
sich selbst zu rechtfertigen und verinutlich im Vatikan mit den
Folgen einer Desavouierung geradezu zu drohen . Diese
aggressive Tendenz der die Kirche beherrschenden Partei nötigt uns
zur Abwehr , in welcher wir unsere eigene Verteidigung
suchen, die wir aber mit allem Ernst und mit den uns zu Gebote
stehenden Mittel :: durchführen müssen. Kann man sich im Vatikan
entschließen , mit der regierungsfeindlichen Partei zu brechen und
ihre Angriffe arif uns zu verhindern , so wird uns das nur er-^
wünscht fern , kann oder wul man das nicht , so lehnen wir die
Verantwortung für die Folgen ab."

Mit diesem Schriftstück , sagt Hans Blum , wird gleichsam
der Beginn des sog. „Kulturkampfes" eingeleitet , und cs ist für
Bismarcks unwandelbaren Standpunkt in allen Phasen dieses
Kampfes höchst bezeichnend. Zunächst tiämlich ist sein erster Schritt
kein Angriff, sondern , wie er sich selbst ausdrückt, „aufgenötigte
Abwehr " . Sodann findet sich in dem ganzen Schriftstück kein
Wort , welches auch nur im cutferntesten darauf schließen lassen
könnte , daß Bismarck eine Schmälerung der Rechte und Freiheiten
der kacholischen Kirche in Preußen und im Reiche beabsichtigt habe .
Er wehrt die Angriffe der „fanatischen " Partei überhaupt nicht
aus koufessionellen Gründen ab , sondern lediglich aus politi¬
schen , d . h . weit diese Angriffs das Bestehen des Staates und der
Gesellschaftsordnungüberhaupt, namentlich aber die nationalen
Errungenschaften des deutschen B o l k s t u m s be¬
drohen. Indem Bismarck in seiner Note an Tauffkirchen „das
oft wiederholte Zeugnis des Papstes selbst" dafür anruft , daß „die
kacholische Kirche in Preußen eine freiere und bessere
Stellung hat, als in irgend einem Lande der Welt, und nach
eben diesen! Zeugnis gerade die Dynastie nicht aufgehört hat,der Kirche und dem P a p st e s e l b st das freund -
lichste Wohlwollen zu beweisen " , lehnte er auf das
bündigste jeden Verdacht für das Strebe:: ab , die Stellung der
katholischen Kirche in Preußen minder frei und gut zu gestalten .

In der That , wenn man in Preußen Umschau hielt, so konnte
man eher zu der Meinung gelangen, daß unter der Verwaltung
des Kultusministers v . Wühler die katholische Kirche dem Staate
schon über den Kopf gewachsen war . Die Bischöfe beherrschren dei:
Klerus vollständig, der sich in einer durchaus abhängigen Stellung
befand und jeder Willkür gehorchen mußte. Nicht allein der Kul¬
tus war frei, sondern auch der Verwendung der Geistlich¬keit zu politischen Agitationen war keine Schranke ge¬
zogen. In verhältnismäßig kurzer Zeit war Preußen mit
Klöstern überschwemmt worden, wie kaum ein ganz katholischesLand, und jedes Kloster wurde nun zum Mittelpunkt der Agitation
für eine weite Umgebung. Der Staat befand sich in einer nahezu
wehrlosen Verfassung. Im Kultusministerium selbst gab es eine
„katholische Abteilung " , welche mit ergebenen Dienern der
Kirche besetzt, ein fast unabhängiges Dasein führte und mehr die
Interessen der Kurie, als die des Staates vertrat . Hier mußteWandel geschafft, der Staat vor allem zum Herrn in seinem eige¬
nen Hause gemacht werden .

Am 30 . Juni 1871, dem nämlichen Tage, an dem B : smarck
- seine letzte Note an den Grafen Tauffkirchen erließ, richtete er im
Namen des Staatsministeriums eine Denkschrift an den König , mit
dem Anträge , die katholische Abteilung des Kultus¬
ministeriums a u f z u heben . Diese Maßregel , die durch könig¬
liche Verordnung vom 8. Juli ausgeführt wurde, bezeichneten die
Kreise des Centrums als die erste An griffshand tung des
preußischen Staates ; in Wirklichkeit war sie bloß die Herstellungoer natürlichen Ordnung , daß der Staat innerhalb seiner
eigenen Verwaltung allein zu befehlen hat .

Viel lebhafter und schärfer als in dieser anrtlichen Denkschrift
sprach sich Bismarck später, namentlich auch gegen ultramontane
Abgeordnete, über diese katholische Abteilung und deren Leiter aus.So sagte er am 20. April 1872 aus einer parlamentarischen Soiree
zu Dr. R e i ch e n s p e r g e r * *) : „Die katholische Abteilung habedas Staatsinteresse völlig außer acht gelassen, deren Chef, Krätzig ,unter einer Decke mit den Polen gelegen, hinter welchen man

*) Dieselbe Persönlichkeit, welche bei dem jüngsten TridentinerAnti-Teufels -Konzil eine Rolle spielte !" ) Posch in g er , „Bismarck und die Parlamentarier" , 2. Band,

stets mit den Bajonetten stehen müsse. " Eingehend rechtfer¬
tigte Bismarck sein Vorgehen in einer großen Rede, die er bei der
Beratung des Kultus -Etats im preußischen Abgeordnetenhause am
30 . Januar 1872 hielt *). Er warf einen Rückblick auf die vorher¬
gegangenen Ereignisse , wie die konfessionelle Cent rums -
Partei sich gebildet hatte, während er noch im Hauptquartier in
Frankreich sich befand, und schilderte die Zustände, die er bei seiner
Rückkehr vorfand. Auch beleuchtete er die Mittel , deren sich die
neue Partei bedient hatte, um das gläubige Volk gegen die Re¬
gierung einzunehmen . Zur Kennzeichnung der angewandten Ver¬
dächtigungen berief er sich aus die von uns angeführten Zeugnissedes Papstes Pius IX . Von der katholischen Abteilung im
Kultusministerium sagte er, sie habe degeneriert, und fuhrdann fort :

„Sie wurde ursprünglich geschaffen, um die RechtebesStaates in Bezug aus die kathol . Kirche in freundschaftlicher
Weise auszuüben, hatte aber schließlich den Charakter angenommen,daß sie ausschließlich die Rechte der Kirche innerhalb des Staa¬
tes und gegen den Staat vertrat . Ich habe deshalb schon vor 3
oder 4 Jahren bei Sr . Majestät dem Könige gelegentlich zurSprache gebracht , ob es nicht nützlicher wäre, wenn wir an diesemOrte einen päpstlichen Nuntius an Stelle dieser Abteilung hät¬ten, indem von dem Nuntjus jedermann weiß , was er vertritt
und was zu vertreten seine Pflicht ist, und man ihm gegenübereben die Vorsicht beobachtet, die man einem Diplomaten gegenübernimmt, und indem er seinerseits auch im stände ist, den kirchlichenSouverän , den er vertritt , unmittelbar von den Eindrücken , die er
wirklich hat, ohne eine zwischenlicgende Instanz und ohne falsche
Strahlenbrechring in Kenntnis zu setzen. " In dieser Rede beschul¬
digte Bismarck das Centrum, den Frieden gebrochen zu haben und
erklärte nochmals , es sei der ernste Wille der Regierung, daß jede
Konfession und vor allen Dingen die so angesehene katholische ,
innerhalb des Staates sich mit aller Freiheit bewegen soll .Alles dies hals nichts : die von Bismarck beklagten Angriffe des
Centrums nahmen eine immer größere Schärfe an und führtenweiter und weiter arif der Bahn des Kulturkampfes.Wir brechen hier ab, da wir nicht die Absicht haben, den
Kulturkampf selbst zu schildern . Nur die Vorgeschichte
desselben wollten wir in Erinnerung bringen, und unsere Leserwerden zugeben, daß dieselbe für unsere Zeit von größtem Interesse
ist, uird daß sie sich weseittlich anders zutrug, als das C e n t r u m
denen, welche jene Zeit nicht miterlebt haben , jetzt glauben machen
möchte. Der Gesamteindruck ist der, daß Bismarck nur aus
Notwehr gehandelt hat , nachdem er alle gütlichen Mittel
und Wege vergebens versucht hatte, und daß nur die anti¬
nationalen Umtriebe der Ulcranrontaneu , Welsenund Polen dcn Ausschlag gegeben haben . Wer nicht in: stände
ist, dcn Kulturkampf als eine Phase unserer nationalen Ent¬
wickelung aufzufassen , in welcher un ersöhnliche Gegensätze auscinairder platzteil , der besitzt keine Spur von geschichtlichem Sinn .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 17. Oktbr.

Militärftrafprozest .
Eine sehr erfreuliche Nachricht hat gestern der Telegraph ge¬

bracht : der Entwurf des Mi litärst raiprozeß - G c s etz es
ist im Bundesrat eingebracht worden . Gerad : in den letzten Tagenwar wieder die Rede davon gewesen, daß eine abermalige Um¬
arbeitung des Entwurfs beschlossen sei ; damit wäre eine neue Ver¬
schiebung eingetreten . Das hat sich nun erfreulicherweise nicht be¬
stätigt und der Entwurf liegt vor . Freilich noch nicht der Oesfent-
tichteit ; ein Urteil über das, was er bringt, ist also vorläufig un¬
möglich . Wie wohl selten bei einer Reform kann aber bei dieservon vornherein - gesagt werden : sie kann überhaupt nur Ver¬
besserungen dringen. In wie weit in: Einzelnen die Neurege¬
lung der Oeffentlichteit und Mündlichkeit des Verfahrens , der
Ständigkcit der Gerichte , des Bestätigungsrechtes in dem Entwurf
:nit den Forderungen übereinstimmen , die bezüglich einer Annäher¬
ung des Militürstrafprozesses an die Formen des bürgerlichen
Rechtes erhoben werden , muß sich ja bald zeigen — spätestens beim
Zusammentritt des Reichstages, dem ja die Vorlage jedenfalls gleich
zugchen wird. Ob der Entwurf vorher veröffentlicht werden darf,
erscheint einigermaßen fraglich bei der großen 'Abneigung, die man
in leitenden Kreisen vor der öffentlichen Besprechung militärischer
Tinge hegt . Im Bnndesrat ist wohl das Schicksal der Vorlage
gesichert; höchstens dürste Bayern opponieren , wenn der in Bayern
bestehenden besonderen und freieren Form des militärischen
Strafprozesses nicht genügend Rechnung getragen ist . Aber wahr¬
scheinlich wird , selbst wenn dies der Fall ist, auch Bayern seine
Zustimmung nicht versagen . Denn es bestehen mancherlei Anzeichen
dafür , daß die bayrische Regierung nicht mit demselben Eifer die
Verteidigung des bayrischen „Reservatrechtcs " führen wird, wie
dies z . B - vom Landtage zu erwarten ist, an dessen Widerstand
gegen eine, zwar im übrigen Deutschland hochwillkommene , für
Bayern aber möglicherweise eine gewisse Abschwächung bringende
Reform noch in letzter Stunde der ganze Entwurf scheitern kann .

Tie Politik der Woche.
Dem natronalliberalen Parteitag gilt noch immer die nach¬

trägliche liebevolle Fürsorge der gegnerischen Blätter , die sich jetzt
nicht genug darüber aufregen können, daß die Partei selbst in:
großen und ganzen mit dem Verlaufe des Tages zufrieden ge -
ivesen ist. Ta wird in alle Winkel unserer Partei hineingespahtund eifrig jedes Gcschichtchen weitcrgetragen , das sich allenfalls
gegen dieselbe verwerten ließe. Namentlich muß die „ Rhein . Wests .
Ztg . " und die „ Nat . -Ztg ." herhalten , die eine, weil sie in agra¬
rischem Zornmute auch jetzt noch gegen den „linken " Flügel der
Partei eifert , die andere , weil sie an ihrer allen Utopie von der
Vereinigung der liberalen Fraktionen sesthält . Daß aber die beiden
extremsten Organe der Partei mit dem Resultate des Parteitages
nicht ganz zufrieden sind, beweist doch gerade , daß die richtige Mitte
gehalten worden ist. Es war von vornherein nicht zu erwarten,daß die „Extremen" sich ohne weiteres dieser Verhaltungslinie an¬
schließen, sondern daß sie zunächst in ihrem Sinne weiterwirken wür¬
den. Tie Hauptsache ist und bleibt , daß auf dem Parteitag der
Boden geschaffen wurde, ans dem unter möglichster Ausgleichungder wirtschaftlichen Gegensätze die Partei zu fester und energischer
Betonung der politisch gemeinsanien Ziele sich fester zusammen¬
schließen konnte . Daß das erreicht worden ist, mag für die Herren,die sich schon als „ lachende Erben" des nationalliberalen Partei¬
besitzes betrachteten , unangenehm gewesen sein ; aber geändertwird daran auch durch die schönste nachträgliche Leichenrede
nichts mehr . Wie heuchlerisch übrigens die gegnerischen Parteien
zu Werke gehen, beweist am besten , daß in der Centrumspartei

*) „Fürst Bismarck's gesammelte Reden" , Berlin 1891 , 1 . Band-S . 385 — 393 .

Gold- und Silberleute, ^Freihändler und Kanitzianer friedlich zu¬
sammensitzen, daß weder Vollmar noch Liebknecht oder Bebel ausder Sozialdemokratie „geflogen" sind, als es sich um die tiefenpolitischen Gegensätze „Staatssozialismus oder nicht ", „Agrarvro -
gramm oder nicht" gehandelt hat. Und wenn momentan der sozial¬
demokratische Parteitag sich davor hütet, im Interesse der äußerenEinigkeit irgend eine der die prinzipielle Geschlossenheit der Partei
so tief durchklüstenden Fragen anzuschneiden , so befolgt er die
Praxis , welche seme Parteiblätter an den Nationalliberalen so scharfund höhnisch tadeln, in viel höherem Grade, als dies jemals dennationalliberalen Delegierten in den Sinn gekonimen ist . — Mitdem Schluffe des sozialdemokratischen Parteitages wird übrigensdie Vorbereitungskampagneder Parteien für die Wintersaison ihren
Abschluß erreicht haben ; Centrum, Nationalliberale , Demokraten,
Antisemiten und die Sozialdemokratie haben nach und nach im
Laufe des Herbstes ihre Heerschau abgehalten und gehen jetzt daran ,die theoretisch gewonnenen Ergebnisse praktisch zu verwerten. An
Gelegenheit dazu wird es ihnen nicht fehlen und bald wird der
parlamentarische Schlachtenlärm den letzten Rest der sommerlichenund herbstlichen Ruhepause verscheucht haben. — Als ein nichtunbedeutendes Ereignis der letzten Woche muß hier noch einmalder Rücktritt des Kolonialdirektors Kayser bezeichnet werden ;
auch von seinen politischen Gegnern bekommt er das Zeugnis eines
kenntnisreichen und tüchtigen Beamten mit in das politische Grab ,und nur ein kleiner Teil seiner persönlichen Widersacher, die ihn
seit Monaten mit allen möglichen Angriffen verfolgt haben,jubelt darüber, daß die Jagd erfolgreich gewesen . Sie ist esaber nur in sehr bedingtem Maße gewesen . Denn mögen
diese fortgesetzten Angriffe auch dazu beigetragen haben, HerrnDr . Kayser sein Amt noch mehr zu verleiden, so liegt doch der
Hauptgrund des Rücktritts in den besonders schwierigen Verhätk-
niffen des Amtes an sich, das trotz seiner scheinbaren äußerlichen
Unabhängigkeit nicht nur große innere Schwierigkeiten birgt , son¬dern durch das Eingreifen persönlicher Willensakte von sehr hoherStelle doppelt verantwortungsreich werden mußte. Wer die Nach¬
folge Kaysers übernehmen wird , ist noch unbekannt ; der künftigeKotomalteiter wird natürlich auch nicht auf Rosen gebettet sein,denn die großen Schwierigkeiten des Amtes sind natürlich nicht
gehoben und zudem steht vielleicht ein kolonialer Konflikt mit Eng¬land bevor , das sich anschickt, das Protektorat über Zanzibarin eine Einverleibung dieses fetten Bissens zu verwandeln , und
damit in die Interessensphäre Deutschlands sehr wesentlich ein¬
greift. Schon sammelt England vor Zanzibar eine Menge von
Kriegsschiffen ; der Zweck ist durchsichtig genug — daß aber Deutsch¬land sich nicht durch Drohungen von seinem Rechte abbrin¬
gen lässt, sollte John Bull doch nach und nach gemerkt haben. Er
ist freilich bitterböse auf den deutschen Vetter, und um so grim¬
miger, da es, wie sich jetzt herausstellt , absolut nicht gelungen ist,den Zaren in England einzufangen . Mit dem berühmten „englisch»
französisch-russischen Dreibund" ist es nichts , und die englischen Mi¬
nister müssen es jetzt selbst nach und nach zugestehen, , daß sie
gründlich abgeblitzr siild und daß Rußland sich * in der
O r i e n t p o l i t i k von Deutschland und Oesterreich nichttrennt , am wenigsten nm der schönen Augen Englands willen.Der türkische Brotkorb wird den Engländern zunächst noch recht
hoch gehängt bleiben und es ist zweifelhaft , ob sie überharrpt einmal
zur Tafel geladen werden . — In der äußeren Politik haben natür¬
licherweise die Nachwehen der französischen Zarentage
noch vielfach die Situation beherrscht. Aber wie vorauszusehen,
ist dem Ueberschwang der „frohen Feste" der Rückschlag gefolgt ,und selbst in Frankreich sieht man jetzt die Sache viel nüchterneran als mitten im Trubel der Festtage . Sind doch den Franzosen
nachträglich selbst erhebliche Zweifel an der „Allianz" aufgetaucht,
so daß die Deputierten jetzt an die Regierung in allem Ernste die
Frage „Mariage cm flirt ? “ stellen wollen . Daß der Zar sich seine
Ruhetage iu Darmstadt weidlich behagen läßt und sie sogar bis
Ende dieses Monats ausdehnen will ; daß der russische Minister des
Auswärtigen in spe , Herr Schischkin , in Berlin war und den
Kaiser und den deutschen Reichskanzler besucht hat ; daß sogar eine
nochmalige Zusammenkunft des deutschen und russischen Kaisers —
in Wiesbaden — in der Luft schwebt, das alles kommt den Fran¬
zosen nicht recht geheuer vor und es dunkelt ihnen so langsam eine
Ahnung auf, daß sie doch ein wenig allzu lebhaft ihren W u n s chmit der Wirklichkeit verwechselt haben . Nun soll ja all diesen
Anzeichen keine allzugroße. Bedeutung beigemessen oder das Be¬
stehen einer sehr engen russisch -französischen Intimität geleugnet
werden . Aber die letztere bestand auch früher schon und worauf es
ankam , war ja die Frage : Was ist dazu gekommen ? Und daß
diese Frage keineswegs nach dem Wunsche der Franzosen beant¬
wortet werden kann , der Zar vielmehr nach wie vor auch mit
Deutschland die korrekten Beziehungen befreundeter oder wenigstens
nicht verfeindeter Staaten unterhält und keine Miene macht, sich
für die Diners und Hurras der Franzosen auch nur mit dem klein
Stückchen von Elsaß-Lothringen zu bedanken — das ernüchtert
doch einigermaßen . Es ist gut so — denn nur durch den ruhiger»
Verlauf der „hohen Politik " kann das friedengefährdende Anwachsen
des Chauvinismus während der Zarentage wieder zurückgedämmt
werden . Daß dies , wie die letzten acht Tage beweisen , zunr Teil
schon jetzt gelungen ist, muß mit Befriedigung festgestellt werden-

Deutfches Reich.
* Berlin , 16. Ott . In der fortgesetzten Beratung des deut¬

schen Handelstages referierte Justizral Riester über die Be¬
schlüsse des Ausschusses betr . Aktien-Gesellschasten und Kommandit¬
gesellschaften. Der Antrag auf Streichung des einschlägigen § 250
wurde angenommen mit der Resolution : „Der Handelstag steht in
dem Prinzipe, wonach die Staatsbehörde die eingetragenen Be¬
schlüsse aus dem Klagewege ansechten kann, ein Moment der Un¬
sicherheit und Bevormundung des Aktien - Wesens, welches für das
Interesse des gesamten Handels als bedenklich erachtet werden
muß. " Ter Referent fügt hinzu , daß für den Paragraphen kein
Bedürfnis vorhanden sei , da schon jetzt der Register-Stichler
verpflichtet sei , die Eintragung der Beschlüsse zu verweigern,
welche den Vorschriften und Gesehen zuwiderlaufen ; auch
der Handel habe das dringendste Interesse , keine gesetz¬
widrigen Beschlüsse zur Eintragung zu bringen. Im Verlauf
der weiteren Beratung wurden die Paragraphen 374, 375, 376
und 378 betr. Kommissionsgeschäfte in der Fassung des Ausschusses
fast einstimmig angenommen . Hiernach darf der . Kommissionär
nicht aus die Nichtigkeit des Geschäftes, sondern höchstens aufmaterielle Differenzen innerhalb des Geschäftes angegriffen rverden..
Ter Kommissionär darf die Kommission dadurch ausführen , daß e-:
selbst die betreffenden Objekte kaust oder verkauft, er hat dabei den
Börsen- oder Marktpreis innezuhatten und darf die gewöhnlich-O
Provision anrechnen . Lebhafte Debatte erregte der Spediteur
Paraaraph 382. Die Verrammlung bescbloß einen Zusatz, welch?



tzie Fracht-Anspttlche des Spediteurs unter gewissen Bedingungen
üirrschränkt. Bei Paragraph 404 Ersatzleistung des Frachtführers
Lei Verlust des Gutes wurde beschlossen , daß der Ersatz nicht nach
dein Werte des Gutes am Absendungs - sondern am Ablieferungs¬
orte erfolgt. Der Paragraph wird im Sinne der Ausschußanträge
erledigt. Hieraus wurde der Handelstag geschloffen.

* Breolau , 16 . Okt. Heute Nacht starb, der „Schles. Volksztg."
zufolge , das Mitglied der Centrumspartei des preußischen Abgeordneten¬
hauses Generalmajor z. D . v . Gliszczynski . Er war 1825 zu
Bunzlau geboren, seit 1842 Offizier, wurde 1870 Kommandeur des meck¬
lenburgischen Füsilier-Regiments Nr . 90 , 1873 Kommandant von Stral¬
sund und 1875 zur Disposition gestellt . Er hat an den Feldzügen der
Jahre 1848, 1864 , 1866 und 1870/71 teilgenommen. Seit 1882 war er
Mitglied des Abgeordnetenhauses für den schlesischen Wahlkreis .Kreuz¬
burg-Rosenberg.

* Homburg , 16. Okt. Nach der Begrüßung durch die Kaiserin
Friedrich bestiegen die russischen Herrschaften die bereit stehenden Equi-
ipagen und fuhren nach der KaiserFriedrichspromenade , wo die Feier vor sich
ging. Vor dem Kaiserzeü war ein mit Teppichen bedeckter Weg nach
dem in russischen Farben drapierten Podium gelegt, in dessen Hinter¬
grund ein Granitblock zur Ausnahme der Gründungsurkunde stand. Zu
der feierlichen Handlung waren fünf russische Geistliche im Ornate er¬
schienen . Außerdem waren noch der russische Staatsrat v. Troworow
und der Oberbürgermeister von Petersburg, v . Ratkow-Rajnon , an¬
wesend . Vor dem Grundstein hatten die Bauleute und Werkmeister
Aufstellung genommen. Auf den Tribünen zu beiden Seiten des Kaiser-
»eltcs waren die geladenen Gäste verteilt . Auf dem Podium war ein
Altar errichtet, auf dem brennende Kerzen standen. Ws sich der kaiserl.
Wagenzug unter dem Jubel der zahlreichen Menge näherte , intonierte
die Musik die russische Nationalhymne . Im ersten Wagen fuhr der
Landrat und sein Vertreter , im zweiten das russische Kaiserpaar und
Kaiserin Friedrich , im dritten der Großherzog von Hessen und die Groß¬
fürstin Sergius. In dem folgenden Prinz Friedrich Carl von Hessen.
Hierauf kam das Gefolge. Nachdem das Kaiserpaar , in das Zelt ge¬
treten war. verlas Erzpriester Protopozoff eine Ansprache an die Majestäten .
Unter dem Gesang des russischen Kirchenchors aus Wiesbaden begaben
sich die Herrschaften nach dem Eingang des Podiums. Nun begannen die
Ceremonien, die von Gesängen des Kirchenchors begleitet wurden . Nach
der Weihe des nahe dem Grundstein errichteten Kreuzes und des Grund¬
steins trat das Kaiserpaar vor den Grundstein, wo der Erzpriester die
Eründungsurkunde verlas. Darauf legten die Majestäten sowie die
übrigen Fürstlichkeiten die Münzen in die bereit stehende Schale . Der
Kaiser nahm dann aus den Händen des bauleitenden Architekten Hammer
und Kelle und legte niit drei Hammerschlägen den ersten Stein . In
diesem Augenblick wurde auf einer weißen Stange ein großes Kreuz
aufgerichtet. Von der Kaiserin Alexandra , Kaiserin Friedrich , dem
Großherzog von Hessen , den übrigen Fürsten und dem Gefolge wurden
dann weitere 15 Steine in Kreuzform aufgerichtet. Oberbürgermeister Dr.
Tettenborn dankte darauf in kurzer Rede den hohen Herrschaften für ihr
Erscheinenund übernahm die Kapelle in die Obhutder Stadt . Die Rede
schloß mit einem Hoch auf das Kaiserpaar , das freudigen Wrederhäll
fand . Unter stürmischen Zurufen der Volksmenge wurde darauf eine
Rundfahrt durch die Stadt und nach Schloß Friedrichshof angetretcn.

* Darmstadt , 16 . Okt . Die Ergebniffe der hessischen
L a n d t a g s w a h l e u liegen nunmehr vor. Unter den ausscheiden¬
den 25 Abgeordneten waren 18 Nationalliberale , 3 Freisinnige,
3 Sozialdemokraten und 1 Ultramontaner ; gewählt sind jetzt 11
Rationalliberale , 5 Sozialdemokraten, 3 Antisemiten, 2 Freisinnige,
2 Ultramontane, 1 Christlich- Sozialer und 1 Bauernbündler , so
daß sich der neue Landtag folgendermaßen zusammensetzt : 24 Natio -
nallibcrale, 6 Freisinnige, 6 Sozialdemokraten, 6 Antisemiten,
6 Ultramontane, 1 Christlich -Sozialer und 1 Bauernbündler .

A Tübingen , 15. Okt . Als Nachfolger des» Justizministers
Faber wird neben Staatsrat von Breitling neuerdings auch
der Professor der Rechte an der hiesigen Universität Dr . v . Man¬
drst genannt. An Mandry soll bereits die Anfrage gerichtet sein,
ob er sich eventuell zur Annahme eines Portefeuilles entschließen
würde. Mandry steht im 64 Lebensjahr und gilt als einer der
tüchtigsten Juristen Württembergs. An dem Entwurf des bürger¬
lichen Gesetzbuchs nahm er hervorragenden Anteil uyd fungierte
als Reichskommissar bei den Beratungen übers Familienrecht im
Reichstag. Mandry ist katholischer Konfession und im politischen
Leben niemals hervorgetrcten.

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 16. Okt. Bei der Eröffnung der ständigen Kom¬
mission des Höheren Rates für die Kolonien sprach Minister Lebon
über die Frage der öffentlichen Arbeiten und sagte , es scheine , daß
der Kolonialbesitz Frankreichs, abgesehen von einigen Grenzberichtig¬
ungen , jetzt nahezu genau abgegrenzt sei. Es sei nunmehr die erste
Pflicht Frankreichs , die seiner Herrschaft unterworfenen Länder
mit den erforderlichen Einrichtungen auszurüsten und daselbst die
unumgänglich notwendigen öffentlichen Arbeiten vorzunehmen . Die
Kommission werde zu prüfen haben , ob es nicht vorteilhaft oder
gar dringend notwendig sei, eine bedeutende Kolonialanleihe auf-
zunehmcn, uni die Arbeiten mit Nachdruck zu beginnen , um schnell¬
stens die ökonomische Thätigkeit in den überseeischen Besitzungen
organisieren zu können .

England »
" London , 16 . Okt . In hiesigen Kreisen wird versichert, die

zwischen England und Italien schwebenden Verhandlungen bezüg¬
lich Kassa las seien zum Abschluß gekommen. Tie Bedingungen
seien folgende : Italien tritt Kasssla , indem England die
Kosten der Besatzung und Befestigung übernimmt, die durch eine
gemischte Kommission sestzustellen sind, an England ab . Es soll
eine Eisenbahnverbindung mit Massaua hergestellt werden , deren
Kosten zum Teil von England , zum Teil von Italien getragen wer¬
den sollen. Den englischen Truppen ist frerer Durchmarsch nach
Erythräa zu gewähren. — Der „Standard " schreibt : „Wir wollen
die Rechte Deutschlands in allen Weltteilen gewissenhaft respektieren,
die Deutschen müssen indes lernen, auch die unserigen zu respektieren
und wir hoffen, daß sie dies als praktische Leute mit Höflichkeit
und gutem Humor thun werden . "

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 16 . Okt. Die gestern erfolgte Antwort der

Pforte auf die Forderungen des österreichisch- ungarischen Bot¬
schafters in der Angelegenheit des von Räubern erschossenen
Bruders des österreichischen Vizekonsuls in Seres Zlatko entspricht
nicht den mündlichen Zusicherungen . Der österreichisch- ungarische
Botschafter Frhr . v . Clice hat infolge heute dessen einen neuen Schritt
bei dein Großvezier unternommen.

* Sofia , 16 . Okt . Dem Vernehinen nach hat Bürgermeister Natsche -
witsch nach einer Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Stoilow und
Prüfung des provisorischen städtischen Budgets seine Entlaffung zurück¬
gezogen . Man nimint an , daß Stoilow der städtischen Verwaltung eine
finanzielle Hilfe seitens des Staates in Aussicht stellte.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 17 . Okt . Mit dem Sieg der vereinigten 4 Op¬

positionsparteien bei der Bürgerausschußwahl für di« 2 . Klasse in
Mannheim ist, wie das ultramontane „Mannh . Volksbl ." mit Be¬
hagen konstatiert , die nationalliberale Mehrheit in der gewählten
Gemeindevertretung Mannheims beseitigt . Das genannte Blatt
sagt : „ Wir begrüßen dieses Resultat, zu dem die planmäßige
und entschiedene Agitation der Centrumspartei ihren redlichen
Anteil bcigetragen hat, mit rückhaltloser Genugthuung. Es war
uns keine Mühe zu lästig , um zum Sturze eines patteifana -
tischc» Kliquenwesrns mitzuwirken , das die katholischen Bürger der
Stadt in ihren heiligsten Gefühlen vergewaltigt ( ! ) hatte." Als
vor etlichen 14 Tagen die Sozialdemokratie in der 3 . Klaffe ihre
ganze Lifte dnrchbrachte , da vergoß bekanntlich dasselbe klerikale
Organ Krokvdilsthränen über dieses „ ttefbedauerkiche" und „be¬
schämende" Ergebnis und schob den National liberalen die
Verantwortung dafür zu. Wir haben dieses Verhalten damals als

echt uktramontan gekennzeichnet. Heute, wo der zweite und cndgil-
tige Schritt geschehen ist, läßt das fromme Blatt in seinem Sieges¬
räusche eilt grelles Schlaglicht aus das „Planmäßige " des Ver¬
haltens seiner Partei in der ganzen Wahlkampagne fallen.
Charakteristisch ist noch, daß die sozialdemokratische „ Volksstimme "
die Betrübnis und Beschämung der Ultramontanen ganz ebenso
taxierte, wie wir , indem sie schrieb : „Das Organ der letzteren ge¬
bärdet sich über den Sieg der Sozialdemokraten viel aufgebrachter,
als der „Generalanzeiger", meint es aber jedenfalls da¬
mit nicht sehr ernst . " Dieses schwerwiegende Zeugnis , aus¬
gestellt von dem publizistischen Organ des Sozialistenführers Drces-
bach, der es ja wissen kann und wiffen muß, ist nunmehr in einem
unbewachten Augenblick von dem ultramontanen Organ selbst be¬
stätigt worden. Bemerkt sei noch , daß im Mannheimer Bürgerans -
schuß jetzt die Sozialdemokratie, welche die meisten Sitze von
den 4 Oppositionsparteien besitzt , die Führung beanspruchen kann.

* Baden -Baden , 15 . Okt. Ter Generalmajor z . D .
Wilhelm L e Beau , der Vater der Komponistin Luise Adolph «
Le Beau , ist gestern im Alter von 76 Jahren gestorben .

f. Baden -Baden , 16. Okt . Die Königin Natalie von
Serbien ist gestern Abend unter dem Namen Comteffe de
Roudnic zum Besuche einer Freundin hier angckommen und hat
in der Villa Quifisana — Mcdizmalrat Tr . Baumgartner —
Wohnung genommen .

<£ Pforzheim , 16 . Okt. Die Vorarbeiten zu dem hier viel-
umstrittenen Theaterbau sind nun so weit gediehen, daß dem
Bürgerausschuß am 26. Oktober Pläne und Kostenberechnungen
zur Genehmigung unterbreitet werden sollen . Gegen den Bau¬
platz hat sich eine lebhafte Agitation geltend gemacht ; 2 Bitt¬
schriften wurden an den Stadtrat gerichtet, die eine mit 1734
Sttmmen gegen , die andere mit 3400 Stimmen für den vor¬
gesehenen Platz, der allerdings insofern sich für einen Theaterbau
nicht eignet, als er nicht frei gelegen ist, im Norden und Osten
sogar ziemlich nahe an vorhandene Gebäude anftößt. Trotzdem
hat sich der Stadtrat entschieden, folgenden Antrag dem Bürger¬
ausschuß zu unterbreiten : „Es soll auf deni städtischen Platz bei
der Bellmer'schen Sägmühle an der Theaterstraße nach den vor¬
liegenden Plänen des Hoch - bezw. Tiesbauamts ein Theaterneubau
erstellt werden , und wird vorbehaltlich weiterer Krediterwirkungcn
und unter Ausschluß vorerst der Arbeiten und Kosten für Heizung ,
Beleuchtung und maschinelle Bühnencinrichtung mit ca . 75 000 Dt .,
sowie für Bühnenausstattung jetzt ein aus dem Theaterbaufonds
bezw. vorfchüßlich aus allgemeinen Anlehensmitteln zu entnehmen¬
der Betrag von 304 800 M . verwilligt. " Dabei sind die Arbeiten
außerhalb des Theatergebäudes mit 42 000 M . veranschlagt. Sitz¬
plätze sind 796 vorgesehen. Die Einrichtung wird alle Neuerungen
der neuzeitlichen Theaterbautechnik aufweisen . Man wird nicht
fehlgreifen , wenn man annimmt, daß der Bau auf 400 000 M . zu
stehen kommen wird, eine Summe, welche die ursprünglichen An¬
nahmen weit übersteigt , so daß noch nicht mtt Sicherheit das Schick¬
sal der Vorlage beim Bürgcrausschuß sich Voraussagen läßt . Auch
hat sich die Großh. Besirksbauinspektion Karlsruhe zu dem Projekte
noch nicht geäußert.

* Altbreisach , 16. Okt . In verflossener Nacht stürzte eine
hohe neuerbaute Berg mau er ein , wodurch , laut „Breisg .
Ztg .", ein gerade unbewohntes Gebäude vollständig zertrüm¬
mert und der Dachstuhl eines daneben liegenden Hauses einge¬
drückt wurde.

* Schopfheim , 15 . Okt . Die Nachricht von dem neuen
Mordanfall in der Nähe von Tegernau ist eine Zeitungsente.

X Vom Oberland , 16 . Okt . Zu dem Fall gesetzwidriger
römischer Propaganda in Gottenheim giebt ein Einsender „Aus
der Pfalz " den freundlichen Rat , den „umgetauften" Knaben von
Gottenheim weg und in evangelische Luft zu versetzen. Aber der in
diesem Frühjahr aus der Schule entlassene Knabe befindet sich als
Lehrling in Zürich . Dem Tadel des Einsenders : „ Wer wird
aber auch heutzutage ein evangelisches Kind in eine ganz katho¬
lische Umgebung versetzen !" können wir von Herzen zustimmen .
Wer hat das gethan ? Der Freiburger Kreisansschuß. Gewiß ge¬
schah es ohne eine Spur der Absicht, das Kind seiner Konfession
zu entfremden und sicherlich bedauert und verurteilt er das Ge¬
schehnis auch. Allein es hat an der nötigenU e b e r w a ch u n g gefehlt,
welche man von einem Kreisausschuß zu erwarten berechtigt ist .
Denn eine Armenfürsorge, welche nicht die religiöse Erziehung eines
Kindes beachtet und garantiett , ist ein sehr zweifelhaftes Ding.
Wenn es vielleicht ostnials Schwierigkeiten macht, ein Kind in eine
Familie oder einen Ort seiner Konfession unterzubringen, so sollte es
doch jedenfalls den Armenbehörden zur strengsten Pflicht gemacht
werden , dem zuständigen Pfarramt der Konfession des Kindes
amtlich von der Unterbringung desselben sofort Mitteilung zu
machen . Das kann man doch billigerweise zum Schutze oes
Kindes verlangen. Und ist kein Pfarrer der betreffenden
Konfession an dem Ort , wohin das Kind in Pflege gegeben wird,
so ist es doppelt wichtig, das Kind bei dem zuständigen Pfarrer
anzunrelden . Ein großer Mangel ist es auch , daß in den: Pflegc -
vertrag die Konfession des Pfleglings nicht einmal genannt ist.
Doch mag dies in andern Kreisen der Fall sein. Jedenfalls : evan¬
gelische Kinder gehören in evangelische Familien und Orte und
katholische in solche ihrer Konfession ! Und ferner : jedes derartige
Kind gehört seinem Pfarrer angemeldet . Aber der dunkelste Punkt
des Gottenheimer Falles ist die gesetzwidrige , unbestrafte
Seelensängerei des dortigen katholischen Pfarrers , die gesetz¬
lich imbestrafbare Verhöhnung der Parität im Lande Baden.
Uebrigens , wo bleibt die gewöhnliche Mohrenwäsche in dem Gotten¬
heimer Fall , womit doch sonst die ultramontane Presse so schnell
bei der Hand ist ? Dies Schweigen ist beredt.

Tonaneschingen , 16 . Okt. Gestern Nacht kurz vor 12
Uhr brach in dem Bienenhaus des Landwirts Bach hier
Feuer aus . 72 Dzierzonstöcke wurden ein Raub der Flammen,
so daß dem Beschädigten ein Schaden von cirka 2500 M . er¬
wuchs . Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr gelang es , das Feuer
ans seinen Herd zu beschränken. Allgemein wird Brandstfftung
als Ursache des Brandes angenommen. Herr Bach, der z . Zt . von
hier abwesend ist , hat vor einem Jahre das ganze Anwesen von
Hern Revisor Kall in Weinheim käuflich erworben .

ch Ans dem Seekreis , 15 . Okt . Zu Anfang der nächsten
Woche wird bei uns fast allgemein mit dem Herbsten begonnen .
Der Quantität nach kann dieser Herbst zu den besten gezählt
werden und die Qualität der Trauben hat sich wider Ermatten
noch sehr gebcssett, so daß der 96 er den 94 er übertreffen wird.
Die Witterung war letzte Woche sehr schön, während seit einigen
Tagen der Himmel wieder sein trübes Gesicht zeigt . Die Land¬
wirte auf dem Heuberg haben nun endlich das Getreide und das
Oehmd zu Hanse, und man könnte zur Kartoffelernte und Herbst¬
saat wahrhaftig bald besseres Wetter brauchen .

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 17. Oktbr.

= Hosbericht . II . KK . HH . der Großherzog und die Groß¬
herzogin besuchten am Mittwoch auf der Reise von Schloß Mainau
nach Baden-Baden von Freibnrg aus die Fürstin Josephine von

tohenzollern in Umkirch und ttafen dort die Königin Carola von
achsen , sowie die Gräfin von Flandern . Die Großherzoglichen

Herrschaften veriveilten in Umkirch eine Stunde und reiften dann
nach Baden-Baden weiter . Am Donnerstag machten die Höchsten
Herrschaften in Baden-Baden viele Besuche und empfingen ver¬
schiedene Personen. Gestern Abend 8 Uhr trafen die Höchsten
Herrschaften in Karlsruhe ein und werden hier den heutigen Tag
zubringen und in der Nacht zum Sonntag nach Koblenz reisen .

= Dr» Srdgr «ßherr»s und die Erbgroßherzogin von
Baden sind heute früh 2 Uhr 19 Min . von Freiburg nach Kohlen ;

hier durchgefahren . — Die Fürstin zur L i v p c hat sich heute früh
nach Straß bürg begeben.

— gerr Ijr . Rasch, Privatdoccnt an der technischen Hoch¬
schule (nicht ein Dr . Rösch, wie in Nr . 245 I angegeben) hat

' von
der Württ . Regierung für seine Mitwirkung an der Stuttgarter
Ausstellung ein Ehrendiplom erhalten.

= lieber die MitttSr -Ktrafpr - reßorduung wird aus Anlaß
des Falles v . B r ü s c w i tz - S i e p m a n i : jetzt viel gesprochen und
es herrscht sehr viel Unklarheit über das nach derselben einzu-
schlagende Verfahren. Wir glauben manchem einen Dienst zu er¬
weisen, wenn wir einige hauptsächlich in Betracht kommende Be¬
stimmungen mitteilen. Nach der in Kraft stehenden preußischen
Militär - Strafprozeßordnung umfaßt die Militärgerichtsbarkeit
sämtliche Strafsachen, mit Einschluß der Injurien , soweit letztere
der gettchtlichen Besttasung unterliegen, und zerfällt in eilte höhere
und niedere . Die crstere wird als Kriegsgericht , die letztere als
Standgericht bezeichnet. Da vor die Kriegsgettchte alle Straf -
fälle der Offiziere gehören , so haben wir es im vorliegenden
Falle nur niit diesen zu thun. Die höhere Militär¬
gerichtsbarkeit wird vori bat Korps- und Tivisionsgerichten ausge¬
übt ; die letzteren haben die höhere Gerichtsbarkeit über alle zum
Divisions- Derband gehörenden Militärpersonen, die Korpsgerichte
diejenige über alle Mikitärpersonen in dem Bezirk des Gencral--
Kommandos, welche nicht der Gerichtsbarkeit der im Korpsbezirk
befindlichen Divisionsgerichte unterworfen sind. Der Fall Brüse¬
witz gehört also vor das Divisionsgericht . Dieses besteht
aus deni Kommandeur der Division als Gerichtsherrn und den
Divisions-Auditeuren. Für jeden Untersuchungsfall ist vonl Ge¬
richtsherrn ein Untersuchungs - und ein Sprnchgericht besonders zu
bestellen. Das Untersuchungsgericht besteht aus dem Auditeur
als Inquirenten und zwei zur Untersuchung kommandierten Offi¬
zieren, uild zwar bei Untersuchungen gegen einen Lieutenarrt aus
einem Hauptmann oder Rittmeister und einem Lieutenant.
Während der Voruntersuchung ist dem Angeschuldigten Gelegen¬
heit zur Verteidigung gegeben. In allen Fällen ist ihni gestattet,
sich selbst entweder schriftlich oder zum gerichtlichen Protokoll zu
verteidigen. Die Verteidigung durch einen Rechtsverständi -
g e n ist bei gemeinen Verbrechen nur dann statthaft, wenn die¬
selben mit einer härteren Strafe als dreijähriger Freiheitsentziehung
bedroht siild . Bei militärischen Verbrechen muß die Freiheitsstrafe
10 Jahre übersteigen oder die Todesstrafe angedroht sein , lvenn
dem Angeschuldigten jene Befugnis zustehen soll und zwar muß der
Vetteidiger eineMilitärperson sein . Ist die Voruntersuchunggeschlossen ,
so ordnet der Gerichtsherr auf den Vortrag des Auditeurs die förmliche
kriegsgerichtliche Untersuchung an . Zum Spruchgericht (Kriegs¬
gericht) über einen Premier- oder Seconde -Lieutenant sind sotgeo.de
5 Richtettlassen zu berufen : ein Oberstlieutenant als Präses ,
2 Majore , 2 Hauptleute (Rittnieister), 2 Premier - und 2 Seeondc -
Lieutenants . Bei Verbrechen, die nnt Todes- oder lebenslänglicher
Freiheitsstrafe bedroht sind, müssen mit Ausnahme der Klasse des
Präses die Richterklaffen mit je 3 Personen besetzt werden . Neben
den 5 Richterklaffen gehört zum Spruchgericht noch der Auditeur
als Referent. Wenn nun auf Befehl des Gerichtsherrn das Kriegs¬
gericht zusammengetreten ist, hat der Auditeur das Richterpersonal
vorschriftsmäßig zu vereidigen und den Inhalt der Akten vorzu¬
lesen, den Angeschuldigten zu befragen, ob er zur Sache noch etwas
auzuführen habe, und

"
dessen Ettlärung ins Protokoll aufzunehmcn ,

welches darauf mit dem Angeschuldigten abgeschlossen wird . Stach
Entlassung des Angeschuldigten hat der Auditeur deni versammel¬
ten Gericht über die Lage der Sache und das anzuwendende Gesetz
Vortrag zu halten und seinen Antrag zu stellen, wie nach seiner
rechtlichen Ueberzeugung zu erkennen sei . Sollte einer der Richter über
den Inhalt der Akten oder über das anzuwendende Gesetz Zweifel äu¬
ßern , so muß der Auditeur ihm die erforderliche Aufklärung erteile ».
Rach beendigtem Vortrag des Auditeurs hat der Präses die Richter
anzuweisen , sich klassemveise abgesondert über die von dem Auditeur
ihnen in Betreff der Schuld und Strafe vorgelegten Fragen zu be¬
raten und zu einem gemeinschaftlichen Votum in der Klasse ju
vereinigen . Hierauf giebt jede Richterklasse, die unterste zuerst , rat
Beisein des Präses , ihr Votum dem Auditeur ab, der solches in
das Protokoll aufnimmt. Nach erfolgter Abstimmung hat der Au¬
diteur die Stimmen sorgfältig zu berechnen und bei verschiedenen
Meinungen die Stimme für die härteste Strafe der nächst gelinde¬
ren so lange beizuzählen , bis unbedingte Stimmenmehrheit vor¬
handen ist . Darauf wird das Ergebnis der Abstimmung den
Richtern bekannt gemacht und in das von dem Auditeur mrd dem
Präses zu unterschreibende Protokoll gebracht . Nach dem Schluß
des Protokolls hat der Präses die Mitglieder des Kriegsgerichts
an die Pflicht zu erinnern, die Verhandlungen und das Ergebnis
der Abstimmung sorgfältig geheim zu halten, woraus die Versamm¬
lung durch den Präses entlassen , und von demselben über den Aus¬
fall des Kriegsgerichts dem Gerichtsherrn Meldung gemacht wird .
Das Erkenntnis ist von dem Auditeur auszufertigen und u :»f
außer der Erkenntnisformel eine aktenmäßige Darstellung des Sach-
verhältnisses mit näherer Angabe der persönlichen und dienstlichen
Verhältnisse des Angcschuldigten und die Gründe der Entscheidung
enthalten. Das Erkenntnis bedarf zu seiner Rechtsgiltigkeit der
Bestätigung des kompetenten Befehlshabers (hier des Divisions-
Generats) . Der Bestätigung muß ein schriftliches Gutachten eines
Auditeurs, der nicht Referent im Kriegsgericht war , zu Grund«
liegen . Bei Bedenken gegen das Erkenntnis seitens des begut¬
achtenden Auditeurs oder des betteffenden Befehlshabers ist das
Ettenntnis mit den Akten und dem Gutachten zur Prüfung dem
Generalauditoriat zu übersenden , welches, sobald das Erkenntnis
als gesetzwidrig zur Aufhebung geeignet befunden wird, dasselbe
unmittelbar dem Kaiser zur Entscheidung darüber zu übcrre irf«at
hat, ob das Ettenntnis aufzuheben oder anderweit in der Sache
zu erkennen sei.

-- Als Kriuertrag , den das von Frau Ho eck - Lech ner
zu Gunsten des Frievrichsbans veranstaltete schöne Konzert
ergab, konnte dir Summe von 511 Mark abgeliesert werden . Frau
Hoeck gebührt warmer Dank stir diesen namhaften Beittag zu dem
edlen Werke .

= 500 Mark Kelohnnng ! Da der Mörder des unglück¬

lichen Taglöhners Jakob Schwald von Sallneck , der in der
Nacht vom Sonntag , den 11 ., aus Montag , den 12 . Oktober , ans
der Straße zwischen Ober -Tegernau und Holl ans so schauerliche
Weise ums Leben gebracht wurde, immer noch nicht entdeckt ist, so
hat das Justizministerium für denjenigen , dessen Angaben zur
Entdeckung und Neberführnng des Thätcrs führen, eine Belohnung
von 500 M . ausgesetzt . Mitteilungen , welche von Erheblichkeit
sein können , sind an die Großh. Staatsanwalrschajt in Waldshnt
zu richten. .

= Ctrktrosraphle ist die Bezeichnung für ein neues System,
elektrische hochgespannte Ströme auf eine höchst einfache Weis ^
z. B . zur Erzeugung des Tesla 'schen Lichtes, auch zu Influenz -
Wirkungen auf Telephone ohne Drahtverbindung , frei durch die
Atmosphäre, zu verivenden. Ueber dieses neue Verfahren wird, wie
schon kurz mitgeteilt, Herr Carl Caro li am Montag und Diens¬
tag im Rathanssaale Vorträge halten. Aus den Berichten anderer
Zeitungen ersehen wir, daß Herr Caroli überall für seine licht¬
vollen , klaren und allgemein verständlichen Experinicntal-Vorträge
freundliche Aufnahme und Anerkennung fand.

= Kolosseum. Das neue Programm bietet eine ungemein
reiche Abwechslung . Wir nennen als Glanznummern die Vorträge
der Pistonvirtnosen Schmid und des KunstpseiserS Pc -. ul y. Auch
die Leistungen der Akrobatengcseüschast Lorch ernteten große»
Beifall . In dankenswerter Weise hat die Direktion bcn Humoristen
Menzel , der über ein fast unerschöpfliches Repertoire verfügt, auf
weitere 14 Tage verpflichtet . Die Kostüm -Soubrette Randow
errang nicht den Beifall des ganzen Hauses. Ihre Stimme ist zu
schwach , ein Mangel , den selbst ihr lebhastes Spiel und die Pracht



Hrer Kostüme nicht zu ersetzen vermochte. In höchst überflüssiger
Kreise machten einige „Kunstkenner " ihrem Mißfallen durch Zischen
snd Pfeifen Luft , was den übrigen größeren Teil der Zuhörer¬
schaft zu um so stärkerem Applaus herausforderte . Die Haus¬
kapelle unter S p o r c i k ' s Leitung hält sich recht wacker.

Rechtspflege .
Dem der Großh . Generalstaatskafse zur Dienstleistung zugeteilten

Buchhalter Dominik O Falbiscmer wurde eine Buchhalterstelle bei ge¬
nannter Kasse übertragen .

- ,> — - -

Verschiedenes .
— Personalien . Dem Kammergerichtspräsident Drenck -

rn a n n ist anläßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums der Charakter
als Wirk !. Geh . Rat mit dem Prädikat Excellenz verliehen mor¬
den . — Mehrere höhere Beamte des Suez - Kanals be¬

sichtigten Freitag Nachmittag unter Führung des Präsidenten Loewe
den Kaiser - Wilhelm -Kanal . — Das Ehrengericht , das der
Minister Barthougegen die „Lanterne " berufen hatte , weil sie ihm
Spekulationen in Eiseubahnobligationen vorgeworsen , erklärte gestern
einstimmig , daß die gegen den Minister in Umlauf gesetzten Gerüchte
jeglicher Grundlage entbehren , vielmehr die Ehrenhaftigkeit Barchous
völlig unversehrt aus der Prüfung der dem Ehrengericht zur Be¬

gutachtung unterbreiteten Thalsachen hervorgehe . — Dem Fabrik¬
besitzer Heinrich Frehse , Inhaber der Hamburg - Berliner

Jalousiefabrik , die vor einiger Zeit von einem erheblichen Schaden¬
feuer betrosten wurde , hat der Kaiser durch den Chef des Civil -
kabinetts seine Teilnahme an dem Unfall aussprechen lassen . Frehse
ist Mitglied des Staatsratcs und dem Kaiser durch seine Thätig -
kcit in der Frage des Arbeitsschutzes näher getreten .

" Kleine Mitteilungen . Bremerhaven . Das elektrische
Leuchtfeuer auf dem Roten Sand wurde am 18. in Betrieb ge¬
setzt . Die Prüfung durch Sachverständige ergab eine weitere Sichtbar¬
keit als die des Petroleumsfeuers . Die Stromleitung geschieht durch
Hochseekabel von Wangeroog aus . — Rom . Freitag früh 7 1/ « Uhr
wurde hier ein nur wenige Sekunden dauerndes Erdbeben verspürt .
Auch in Maurizio , Savana und auf hoher See wurde das Erdbeben
bemerkt . — Palermo . Der nach Unterschlagung ^ von über 100600
Lire flüchtig gewordene Kommandeur Martine ; , Schatz¬
meister der Stadt Palernw , der sich als Bauer verkleidet auf
einem Landgute aufhielt , wurde , dort nach heftiger Gegenwehr ver¬
haftet . Dann erklärte er höhnisch , er besitze Material , so daß ihm viele
Stützen der Gesellschaft Nachfolgen würden . — Graz . Der Guts¬
besitzer Prinz von Gutenfels ist von einen: obdachlosen Menschen ,
den er über Nacht beherbergt hatte , ermordet worden . Der Thäter
ist verhaftet . — Vigo . Bei einem Zusammenstoß mit einem
Dampfer kenterte die Bark „Ellinor ", wobei 5 Personen ertranken .

Handel und Verkehr.
' Mannheim , 16. Okt . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren im Verkehr : Gutjahr -Aktien k 124 '/- Pro ; . ( + J/ 2 Pro ; .), Pfalz .
Nähmaschinen - und Fahrrad -Aktien ä 133 bis 134 Pro ; . (+ 1 Proz .) .
— Sonst notieren : Pfalz . Bank -Aktien 138.80 bez . , Brauerei Durlacher
Hof 14772 G . (4 - 1 Prox .), Werger -Brauerei 80 G . (— 57s Proz .),
Bad . Rück- und Mitvers .-Aktien 288 G . 290 Bf .

* Konstanz , 16. Okt . Weizen 17.—, Roggen 15.50, Gerste 14 .-
— , Hafer 12.- 16.—, Welschk. 11 .50, 100 Ko . Kartoffeln , neue 7.-
0 .— , Erbsen —, Wicken — , Linsen —, Bohnen — . Mehl 1 . S .
31 .— , 2 . S . 29.— , 3. S . 27 .—, 100 Kilo Kleie 8 .—, 1 Kilo Weißbrot
0 .24, Schwarzbrot 0 .22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .22, Kalbfleisch 1 .44, Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .44 . Stroh 1 Bund
45—50 , Holzkohlen d . Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 97 -— 12 .—, Eichen
- .- .— , Weißholz 87 -- 10.— . Eier 100 St . 7.- 0 .- , l Kilo
Butter 2 .- 2 .40.

* Frankfurt a . M .. 16 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditlinien 309' /«, 10' /« b . Tiskonto -Komm . 205 .20 , 40, 30 b . Han¬
delsgesellschaft 149 .50 b . Dresdener Bk . 156 .20 , 40 b . Banque otto -
mane 101.70 b. Staatsbahn 307 °/ « b. Lombarden 88"/», '/ - b. Prince
Henri 85, 20 b . Raab - Oedenburger 1017 « b . Gotthard 162 .50, 70 b.
Central 133 b . Nordost 128 .36 b . Union 83 .30 b. Jura -Simplon St .
94.80 b . Bochumer 158.30 b . Dortmunder 37JO b . Hibernia 176 b.
Gelsenkirchen 170 .20 b. Laurahütte 158 .70 b . Harpen er 166 .90 b.
Höchster 438 b . Nordd . Lloyd 110 .50 b . Italiener 87.30 b . Mexi¬
kaner 24.40,45 b. Buenos 27 .80 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Dts -
konto-Komm . 205.20.' Frankfurt a . M ., 16. Okt . (Börsenbericht .) Die erhöhten
Kurse der gestrigen Nach - und Abendbörse konnte :: sich heute nicht voll
behaupten . Die andauernde Geldteuerung drückt fortwährend auf die
Stimmung , dazu traten heute noch die unfreundlichen Auslassungen der
englischen Presse , die gleichfalls ungünstig aus die Tendenz einwirkten ,
und endlich giebt auch die Situation des Pariser Platzes Anlaß zur
Zurückhaltung . Heute liefen von dorten wieder weichende Notierungen
für Banque Ottomane -Aktien ein , die an der Nachbörse den ganzen
Markt ungünstig beeinflußten . Demgegenüber fanden die von Wien ver¬
breiteten Gerüchte , daß die Regierung demnächst mit der Rothschild¬
gruppe wegen Konversion der gen:einsamen Notenrente in Verhandlun¬
gen eintrelen wolle , keine Beachtung . Wenn die Kurse sich auch nieist
noch über dem gestrigen Mittagsniveau bewegten , so war die Tendenz

'

doch schwach, und das Angebot blieb überwiegend . Größere Realisatio¬
nen wurden wieder in Montanpapieren vorgenommen , auch Schweizer
Bahnen waren abgeschwächt , Henri lagen ausgesprochen flau . Privat¬
diskonto 47 - °/°. (F . I .)' Berlin . 16. Okt . Weizen für Okt. 164 .50, für Dez . 164 .25 . Rog -
cen für Okt . 126. 75, für Dez . 128 .50 . Rüböl hier 55 .—, für Okt . 54 .90,
für Mai 54 .40 . Spiritus 50er hier 56.70, 70er hier 37 .— , für Okt .
41 .—, für Mai 42 .20 . Hafer für Okt . 131 .—, für Tez . 130 . 25 . Petro¬
leum hier 22 .— . We^ enmehl hier Nr . 0 17.70 , Nr . 00 hier 21 .—.
Roggenmehl für Okt . 17 .—, für Dez . 17 .20. Schön .' Magdeburg , 10. Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10.25 —10.35 , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 9. 75—
9 .90, neue — , Nachprod . cftl . 75 Proz . Rendenu 7.- 7.50 . Stet .
Brotralünade l . 23 .75—24, Brotraffm . 2. —.—, Gem . Raffln , mit Faß
23 .25—24.25, Gern. Melis 1 . mit Faß 22.25- . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transits f. a. B . Hamburg für Okt . 9. 127 - bez . , 9 . 17 '/ - Br ., für
Nov . 9.12 -/- G .. 9 . 17 '/- Br . , für Dez . 9 .25— G ., 9.27 '/- Br ., für Jan .-
Mär ; 9.47 '/- G .. 9 .50— Br ., für April -Mai 9.75 — G .. 9 .75— Br .
Still . Umsatz 435,060 Zentner .' Breslau , 16 . Okt. Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabr , für
Okt . 54.60. do . 70er für Ott . 35.—.

* Hamburg , 16 . Okt. Kaffes good average Santos für Okt .
51"/ . Pf ., für Marz 52 '/* Pf .

* Amsterdam , 16. Ott . Weizen für Nov . — .—, für März 195 .— ,
Roggen für Okt . 113.—, für März 120 .—. Leinöl hier 19—, für Nov .-
Dez . 19—, für Frühjahr 19'/«, für Sommer 19 '/, . Banca -Zinn hier 35 '/ - ,
Billiton hier 357 «.' Paris , 16. Okt . Rüböl per Ottober86 .25, per November 88.50 ,
per Nov .-T -ecbr . 53.50, per Jam -April 59 . 75 . Still . Spiritus per
Olt . 80 .25 , per Jan . -April 31.75. Beh . Zucker , weißer » Nr . 3, per
100 Kilogr . per Okt . 27.30, per Jam -April 28 .50 . Fest . Mehl , 8
Marques , per Ott . 42 .40, per November 42.75, per Nov .-Febr . 43 .25 ,
per Januar -Aprll 43 .60. Steig . Weizen per Oktober 20 .40, per
November 20 .40, per Nov .-Febr . 20.50. per Januar -April 20.60 .
Fest . Roggen per Ottober 13.80, per November 13.75 , per Nov .-
Febr . 18 .60, per Januar -April 13. 10. Fest . Talg 46.50 . Wetter :
Regen .

* Petersburg , 16. Ott . Weizen hier 9 .25, Roggen hier Aug .
5 .25 , Hafer hier 3 .75 . Leinsalat (9 Pud ) hier 9.50 . Hanf hier —.— .
Talg 47.— . Kalt .

* Liverpool . 16 . Okt . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 26000 ,
Umsatz 10000 Ballen . Gedrückt . Amerikaner */» niedriger .* London , 16 . Okt . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 '/ »,
ditto 3 Monate 47 ' /- . Zinn Sttaits cash 587 », ditto 3 Monate 58 ' /».
— Blei spanisch ll '/i », ditto englisch 11 '/«. Zmk ordinary brands 16°/»,
ditto Special brands 17—,' London , 16. Okt . Silber 30 '/, .' Glasgow , 16 . Okt . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
47 Sh . 2 '/ - d.' New - Aork , 16 . Ott . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u.
Santa Fö Sh . 127 «, Canada Pacific Sh . 567 «, Central Pacific Sh .
137 », Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 697 « , Denver u . Rio Grande Pres .
42 '/ - , Louisville u . Nashville Sh . 427 «, New -Aork Lake Erie Sh . 137 «,
New -Aork Centtal Sh . 90— , Northern Pacific pref . Sh . 207 », Silber
65 '/». Tendenz : lustlos eröffnend , unregelmäßig . Schluß stetig .

* New - Aork , 16. Okt . Weizen : Oktbr . 77'/ - , Nov . 78'/ -, Dezbr .
79—, Jan . - , Febr . - , März - , Mai 817 «. Mais : Oktober
31 -/- , Nov . 317 «. Dez . 32 '/- . Jam - , März - , Mai 35— .
Weizen anfangs sehr fest, Wh . Reaktion . Schluß wieder fest.' Chicago , 16 . Okt . Weizen : Okt . 717 «, Dezbr . 72 '/ », Mai 767 «.
Mais : Okt . 247 », Dezbr . 25"/» , Mai 287 *.

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei
vorm . G . Sebold und Sebold u . Nest in Durlach . Nach dem Geschäfts»
bericht für 1895/96 verbleibt nach Absetzung der Abschreibungen mit
40 345 .44 M ., auf Gewinn - und Verlust -Konto : Vortrag aus den : Vor¬
jahre 8381 .90 M ., Reingewinn pro 1895/W 155 990.72 M ., zusammen164 372 .62 M . Nach Absetzung der gesetzlich bezw . statutarisch vorgesehenen
Erfordernisse für den Reservefonds und für Tantiemen verbleiben
134 734 .38 M . Der Aufsichtsrat beantragt , hiervon 9 Proz . Dividende
an die Aktionäre zu verteilen mit 49 500 M ., verbleiben 85 234.38 M .,
zu außerordentlichen Abschreibungen zu verwenden 29039 .40 M .,
für Einführung eines neuen Geschäftszweiges zu reservieren 30 000 M .,der Special - und Dividendenrescrve 15 000 M . und dem Gratifikations -
Konto 2 400 zu überweisen und die verbleibenden 8794.98 M . auf neue
Rechnung vorzutragen.

* Hamburg , 17 . Okt . Die „Hamb . Börsenhalle " meldet : Die
Firma Eduard Krause u . Co . stellte die Zahlungen ein . Die Passiva
werden auf 1500 000— 2 000 000 M . geschätzt. Der Fall ist für den
hiesigen Platz im allgemeinen bedeutungslos .

Herbst-Nachrichten.
§ Auggen , 16. Ott . Seit Mittwoch ist der Herbst im Gang .

Das Wetter dürste besser sein . Die Quaütät befriedigt sehr . Mostge¬
wicht nach Oechsle von 70 — 85 gr . Der 1896er wird daher den 1894er
übertreffen . Verkauft wurde bis jetzt zu 33 und 36 M . die Ohm . Durch¬
schnittsertrag kann noch nicht genau angegeben werden , da die Erwart¬
ungen teils übertroffen , teils nicht erreicht werden .

* Freiburg , 15 . Okt . Die Herbstordnung für hiesige Gemarkung
ist dahin festgestellt worden : von Freitag , 16 . Okt . , ab in sämtlichen
Gewannen von Herdern bis zum Längenhardt und Gütersthal ; von
Montag , 19 . Okt ., am Längenhardt und an : ganzen Schloßberg ; vom
Dienstag , 20 . Okt ./ ab ani Lorettoberg und Schlierberg , sowie in Haslach .* S

^
asbach am Kaiserstuhl , 15 . Okt . Am Dienstag wurde hier

mit dem Herbsten fcegmmen. Wenn auch das gehoffte Quantum nicht
erzielt wird , so ist doch die Qualität über alle Erwartungen günstig .
Das Mostgewicht , bettägt 60— 90 Grad nach Oechsle . .

Stuhlweißenburg - Raab - Grazer Prämien - Obliga -
tionem Ziehung im Oktober 1896. Auszahlung am 2 . Januar 1897 .
Am 1 . Juli gezogene Serien : Nr . 409 504 681 1570 1891 2426 2479
4168 4672 4799 5289 5458 5480 5659 5880 5955 7181 7214 7961 8332
9937 10120 10389 10654 10757 11770 11919 . Hauptpreise : Serie 5480
Nr . 10 4 150 000 Kronen . Serie 11919 9h . 10 ä 12 000 Kronen . Serie
409 Nr . 2 ä 3750 Kronen . Serie 5480 Nr . 6, Serie 7214 Nr . 4, Serie
7961 Nr . 2, Serie 11770 Nr . 10 je 750 Kronen . Serie 1570 Nr . 2,
Serie 4799 Nr . 8, Serie 10339 Nr . 4 je 450 Kronen . Alle übrigen in
den gezogenen Serien enthaltenen Nummern je 300 Kronen . (Ohne Gew .)

Drahtberichte.
w Berlin , 17 . Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg . " meldet :

Sicherem Vernehmen nach ist das Mitglied der egyptischen
Schuldenkommission , Frhr . v . Richthosen , zum Nachfolger
des Direktors der Kolonialabteilung , Dr . Kayser , in Aus¬
sicht genommen .

w Kiel , 17 . Okt . Die russische Kaiseryacht „Polar¬
stern " pussierte gestern um 4 Uhr Rendsburg und wird am
Abend hier erwartet , unr Kohlen einzunehmen .

w London , 17 , Okt . Die Londoner „ Gazette " veröffent¬
licht die Ernennung Nonson ' s zum Botschafter in Paris und
Rumbold 's in Wien . — Die Mitteilungen eines römischen
Blattes betr . die Abtretung Kassalas an England
entbehren der Begründung . Die englische Regierung hat keinerlei
hierauf bezügliche Vorschläge erhalten . (Reuter .)

w Barcelona , 17 . Okt . Zwei Bataillone sind zur Ver¬
stärkung der Truppen nach den Philippinen abgegangen .

w Athen , 17 . Okt . Ein Korrespondent des „Asty "
meldet aus Konstantinopel , daß man eine Amnestie der

Armenier für wahrscheinlich halte . — Gestern hat im ganzen
Königreich eine allgemeine Volkszählung begonnen .
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Meteorol . Centralstatio r Stuttgart . Wrttervsrhersaguuz .
16 . Ottober , nachmittags 4 tthr .

Ein ziemlich kräftiger Lustwirbel liegt heute über Nordfrankreich ,
Belgien , Holland und Westfalen . Derselbe hat in seinem Bereich überall
Niederschlage verursacht . Beim Weiterschreiten in der eingeschlagerren
Richtung :mrd er morgen in Verbindung mit den : von Süden heran -
rückenden Hochdruck bei uns vorwiegend südwestliche bis südliche Winde
und damit wechselnd bewölktes , zu einzelnen Niederschlägen geneigtes
Wetter mit mäßig kühler Tempe ratur bewirken .

>4/ Großh . Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zeit vom
18 . bis nnt k6 . Oktober .)

a. Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 18. Ott . Abonnements -Abtlg . C . 9. Borst . (Mittel -

Preise .) „ Die Jüdin " , große Oper in 5 A . nach dem Französischen
des Eugen Scribe von I . p . Seyfried , Musik von Halevy . Anfang‘/»7 Uhr .

Dienstag , 20 . Ott . Abonnements -Abtlg . A . 10 . Vorst . (Mittel -
Preise .) „ Cavalleria riislitn » » (Sicilianische Bauernehre ),Melodrama in 1 A . nach dem gleichnanngen Bolksstück des G . Verga
vor : G . Targioni - Tozzeti und G . Menasci , Musik von Pietro Mascagni .— „ Sonne nnd Grde", Ballet in 2 Abtlg. und 5 Bildern von Franz
Gaul und Josef Haßreiter . Musik von Joses Bayer . Anfang ',47 Uhr .

Donnerstag , 22 . Okt . Abonnements - Abtlg . Li . 10. Borst . (Kleine
Preise .) Zum erstenmale wiederholt : „ Die Venus von Milo " , Schau¬
spiel in 1 A . von Paul Lindau . — Zum erstenmale wiederholt : „ Die
Romantischen ", Verslustspicl in 3 A . von Edmond Rostand , deutsch
von Ludwig Fulda . Anfang '/ - 7 Uhr .

Freitag , 23 . Okt. Abonnements - Abtlg . C . 10 Vorst . (Kleine
Preise .) „ Der Waffenschmied " , komische Oper in 3 Akten , Mustt von
Albert Lortzing . Anfang '/-7 Uhr .

Sonntag , 24. Okt . Abonnements -Abtlg . A , ll .Vorst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmale : „ Ein Volksfeind " , Schauspiel in 5 A . von Henrik
Ibsen , deutsch von Wilhelm Lange . Anfang '/ - 7 Uhr .

Vormerkungen zu diese» Vorstellungen nimmt das Vormerkbureau
an Wochentage :: jeweils von 8—12 Uhr vormittags und von 3—8
Uhr nachmittags entgegen . — Bei schriftiicher Bestellung ist der Betrag
für die Karten und die Vormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte ) , sowie
das Porto für Antwort oder für Zusendung der Karten an das Vor¬
merkbureau einzusendm .

Sonntag , 25 . Ott . 5. Vorst , außer Ab . (Große Preise .) „ Walküre "
in 3 A . von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 5 . Vorstellung außer Ab .
am Sonntag , 25 . Okt . , „ Walküre " findet statt : an die Abonnenten am
Montag , 19 . Ott . an der Kaffe im Vestibüle des Hostheaters und zwar :

für die Abonnements -Abteilung A (rote Karten ) von 11 — 12 Uhr
Mittags , für die Aboünements - Abteilung B (gelbe Karten ) von 12 bis' / - ! Uhr nachin . und für die Abonnements - Abteilung 6 (graue Karten )
von '/- !—1 Uhr nachm . Der allgemeine Vorverkauf von Dienstag , 30 ,
bis einschl. Samstag , 24 ., jeweils von 9—12 Uhr vormittags und von
3—5 Uhr nachm . und zwar am Dienstag von 9— '/ - II Ühr an der
früheren Tageskasse , in der übrigen Zeit im Vormerkbureau des Großh .
Hoftheaters . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Bettag für die ge¬
wünschten Karten und die Vorverkaussgebühren (35 Pf . für jede Karte ),
sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der Karten an das
Vormerkbureau einzusenden .

b . Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 21. Okt . 4 . Ab^ Borst . : Zum erstenmale : „ Die Venns

vo» Milo ", Schauspiel in l A. von Paul Lindau . Zum erstenmale :
„Die Romantischen " , Verslustspiel in 3 A . von Edmond Rostand,
deutsch von Ludwig Fulda . Anfang H47 Uhr .

Montag , 26. Okt. 5. Ab .-Vorst . Zum erstenmale : „ Ein Volks¬
feind " , Schauspiel in 5 A . von Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm
Lange . Anfang '/ - 7 Uhr . _ _

Gestorben .
Karlsruhe , 10. Okt . Julie Kersting , Kaufmanns Ehefrau , 34 I . ; Michael

Lösch , Stadttaglöhner , Ehemann , 66 I . — 12. Ott . Wilhelm . B .
August Rabel , Sattler , 5 M . 8 T . ; Katharina Mttel , Hofkamin¬
fegers Wwe . , 71 I .

Konstanz , 9 . Okt. Maximilian Mors , Oberamtsrichter a . D .
Weil , A . En gen, 9. Okt. Kleophas Maier , Gastwirt .

WasserstandSnachrichten.
'

Rhein .
Maxau , 17 . Ott ., 484 cm, gest . 18 cm.
Kehl , 17 . Ott ., morgens 6 Uhr, 364 cm , steigt .
Waldshut . 16. Ott , mittags 12 Uhr , 317 cm , steigt .

Ltaaispaptrre .
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„ 4 „ — 0. 94 j4 Sufi . EtaatSrenie v. 94

&Ji „ Soldanleihe 0. 94
5 „ Sani. o. läBQ . . |

Lob
10379

883!
1037k
1037
887°

3038»

300»

l «tw

1027«

„ „ Boldovleihev . l88 > —
Sn Proz . 4 . Loni .« .-B ..S . 1.I,SS —

G 4 „ @oltxm ! S . S t>. 90 —
103C9 4 „ Cool . s . S . 3 ». 91 ! —
, «34, °N » nld . 4 CM. 8. 18*t SR. —‘

„ 4 „ „ 188« . I -
Poringieien 4>̂ 8taat ».-A. 3879

do. v. 81 Uad . -Anst) -
„ 3*/. . —

Serbien 4 Goldrente . . —
Echweden 31/« 8. 80 SB. —

„ SV« 8. 1890 „ —
. »>/, O. 1886 . ; -

& Grieth . lk.-B . 8. »o 9fr . —
gpon . 4 tun . 8. 1882 . —

4 Unific.-Cbf. Lft . —
Argentinier 5 Goldanl . . ~
Mexiko C% « » leihe 8 8» -
5»/, Chinesische Anleihe i —
«»/. . 4 -
4 Ungar. Staatsr . Kr . 188öc

8821
1*369
i»
8866

10259
102?«
103
l »3i
10444
1937'
10619
10321
1034«
loJic
10319
103« ,
103

1037t

90
10270
10390
10340
85
8390

109öC
10323
10451
86

83«->
3250

10019
8,lc
8630

884'
10260

1025:
10271

Dollbtzadlte Akt e» .

Dlsih . » chOd.-Aothlsih .
frankfurter Bank 4- /,
vadijche Bank 4°/„ .6 Sailer Bankverein
Darinftadter Bank 4^ ,
4 Deutsche Bank . .

1012̂ 1 Deutsche Verein »si. 4V,
’ t Li4t.-Komm.-i!llth.

zgz , Dreldener Bank . ,

I

Berliner Handelsges.
Aationalbk . s. Deutfchl .
Wiener Bankverein .
Mitteld . kkreditd . 4*/«

7 *
) ) Rheinische ffrebitb . 4<Vo

Süddeutsche Bank 4-/,
, e, . ! Württ . Notenbank 4-/,
1,0 . Verein»» . 4%•» Defttrr . Ungar . S3t I

' A . Kredit . . , !

1007C
10076
38oc
UM

622'/

13»
186

137

,1389c
Insso

131

121

13319

Provinzial - und « emetnde -

Lbligationen .

4 Frankst , a. M . Lit . L
3 Bad .-Bad. o. l -8S
0>/^ ir!lbnrgi . B . Obl. l888
4 Heidelberg v. 1890 . ,
3>/t . 0. 1894 . .
3 kartOvuhe n. 1886 . .r . 1889 .

' .
„ 0 1896 . ,

3</t Mannheim 8. 1888 .
8. 1886 .

itadt Bukarest . . «
6 bts . 8. 1888 . . . ,
4 dto. Lisi»l'»n 80 .
4 kto. Rom t @. Bl, ac.

8r . II -VHL

- 10J3C
83 -

8780.

100
8350
835'

10155

6810

86o:

UI5 -
135
10050
10050
14 :80
804

2 « d« ftrte -AMkn .

Küln Rothweil. Puwer ! ^ 24 2
LBob. Lull . n. Soda -F. , — 42759
6 B-d. Zuckers . 23. . : — ! 62:

« orirr . Malchinkabr. 173SJ —
Ettliager Spinnerei 128.5 —

4 Nordd . Lloyd . . ; — —
Verein deutsch . Celfbr . ; — JOOöc
%. MetastPatronensa». - ;343

JnlLns . volle nte,ahlte

1 Hess. Ludwig» Thl. ! — I 11709
Ultimo > — i -

4LudtvigSh.-BeLbachfl . ! — I liibo

Ausländ , volleinsiezahltt

Cisenbahn -Aktie » .

4 vest . Eüd -Lombd . . — —
Prag -Dux . Pr . A . .
4 Gotthardb . 500 Ar.
4 Jtol . HiitteliLfliOO
4 Weststril . . — 3380
ö La Äieloze B : g . -A — 11850
4 do . St .- Ä . —

iroakfört« Aörftakurse o. 16. Okt. 1896.
«v, « Sljisihe M°r
« . Stoa

— >133
— 12770

PriorttLtz -Odligattonc «

von Transport -Anstalt «« .

4 Pstlzisch .
» ' /, Nölzisch .
» s- . . . . . .
6 SlldreLt . . tfc .
4 Böhm . 9toa L « .
4 Douau -Dpstch. 3884.
4 Elijadeth . . stestst.

ftst.
4 Aran ^ Iosef
6 Mähr . Brzd . . ftsr.
6 Lesterr . Nord » . SSi.
4 ditto Lit . S . st.
4 vesterr . Süd -Loinb .st.

4
'

i. L
4 m Ceft -Unfl.« * . !
4 . 8. 1883 SR. |
4 . L —VIIL (te .
I . IX. . !

— ICO»
, — 1C016
I — 83«o
10065 10949

. 10*30 1002C
,1 88« 88a.

1028t 10271
| - l 8630

- i 88»1
11465 11450

- I 93«0
:10960 10856

73 ! 7285'
- ilOlSJ
- 10435
9150 »44t
8290 . 9204

- , au » .
4 - Lrg .-Netz fft .
4 Pilten -Briese « ftsr .
4 Prag -Dux . . .
4 , 8. 1893
4 81afl8HDfb..ftbra4 .
• - » 93
4 Rudolf . . .versih ,
4 , in Sold . .
b Ungarische » alich £
4 Vorarlberger versch.
9 Sibor .flitaD .tDj *
6 Toskanische T . gr
4 Nuss. SSdw .S -B .-O , ' 10250
4 SSladikawka -Odt
4 Pae . of Misi Sonsol »
4 stalifornia n. Oregon
4 ial . Pae . III . Mortg .9 3t°l. «ist. 8 .A-S.
4 « eftsit C . b. 79 fiste.
4 . t . 80
« est. N^ » orkP . LSR .
Rnattst . L -rt -Odl . i. »
O4siedeNiiiazii .-8 .stfr,
EhgranriOeoLNo rihPa
OoutheruPacisicnisMW

8110

8490

81
8386,

8862
»35«
8160

L8476
10250
8159
845,
36#>
8856

10245
102b« 10253

80«-
10075 1205c.

94
33«o
93iO
8Sie

10330
8»3o
826>-
84«

1847V

Pfandbriefe .

4 Frkf . HHP..-B . M . 64 -
4 . ad «5 di» 1690 -
9V, .
4 . Htzp.-Sr .^ . 17 — 104««

, . 6 . 68 - 100
l . 6r . XTV(J . 1900 ) 102n !il2lC
4 Meininger Hsibbk. 10039 16613
4 » ein . chyy. (nnk.is « » — 102«9
«>/> . (»k. 19« ) — 1011,
4 Pf . Hhpdt ukb.b.1696 — 1008,

:. » ckst« .V .VI.itt9 ^ ^

«g/M , ,T
4 . „ I*90unf .b.l900 lS27 ‘
» / -. , 1894 . 1909
• */«, . 1886 . 1806 ;

“
VI, ttoam . Obl . 67/61 , 77

1366 «nt . b.1906 191
»' /» Rh . Hyp. 6 .69 - 74 ;

'
4 ho . -mkdr . 1967
4 ko. mNündb . b. 190* le2 *

9950

— 9970
1408?

Münch . ]
eich |

«V» ko. . .
4 6 .
4 Württ . Hypotheken . ,
* rra6 . « 4k . 8tr . 4»* « . i

» . 4% 1906
> .

Preub -Ptondbr . Bk .»>/,
4Hhp . i. Hamd . S . 144-

»50 (»sk . b. 1900)
rr . Lfdbr .« k. 9 »A « L

Obligat , nnt . 1904
4 Eisendahnreateudk . . .« Allg . Slektr .- « .^ « . !l9tK

10650
100
10270
88-0

1901«
106
IN
104
99

1011,

19156

» Hfl
19176

Papter -Seld .
stlmer. (fflreenb .) st. D.
8ranz . Banknoten , .
Okst. fl. 190 Bank «.
Rust . Banka , p. R ,

D erzi « « liche Lof «.

4Padische Prämie » . 14320 11310
4 Bayer . Prämie » . 1337, litt
4 Donanchiegulirma
6 ' /, » öln .M »deaer .
9 Oldenburger . . .

139
16320 » 01°

4 vesterr . v. 1954 . 14340
4 . 1940 . 12675
4 Dürkeu Fst. 4 « . — 30°6

417
— ! » so
— 169 96

6ln»bacher .
ilugrdurger . .
Branuschweig %
Finnländer . Thlr. 10
Freidnrg cSant .>Fr. iL
WailLnder . Fr. 45

. . . , 10
Meininger , , st. 7
» eufchateler . Fr. 10
vesterr . v. 1SS4 st. 100

. « red. ». 1353 1«
« rüfl. Pappenh . st. 7
Kchwedische . Tht 19
Ungar. Staat» st. 1«
Benettaner . flirr 60

Los «.
I 4255

E 12420
106 I039C
— 3730

—
13

— 122«

— 32850
— 31813

62480 2474

27166
— 2313

tSeld -Lorton ,
60 Franken -Stücke

» »> '/, .
Lollar » in « old .
« agl . Kaorreign »

» 21

4 2«
» 88

litt
4 «

Mit

» erfattene Coupons .

» Eis.-ei.Etiibte-B
Befische . . Fr . 100
Frang . OM . nL -Su .00
vesterr . 4 . « . st. 100

416
84 69
80 49

» 8 49

Reichsstank-Lttsont«.

Wechsel .
6k» sterdan > . . , .
Nnwerpen-Brüffä .
Italien .

onbon .

lari * . .
-chw».

. st. IW

. Fe . ioo
fl re l

. . . flßr. 1
6 .). . L. IN
. . kr . »«
. . . 8-. st»
. . . st. » »
i . tWr »

168 10
«9 70
16 60
20 3t

M 69
69 69

169 99

M375B 203NQ

1698Tb 16840 (1

Prämien -Erklärung : 27. Ott 27. Nov .
Avrechniingstage r 29 . Ott 30 . Nov .



Danksagung .
Für die Beweise warmer The -lnahme bei dem uns betroffenen

schmerzlichen Verluste unserer lieben Mutter , der Frau

Kath . Wittel Wwe . ,
geboren Z Kiehnle,

sagen hierdurch innigsten Dank . 46S1 .1

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1896.

Danksagung .
Im Namen der Hinterbliebenen sage ich hiermit all .

' n
Freunden und Bekannten für die erwiesene Teilnahme an
dem uns betroffenen schweren Verluste , insbesondere dem
Herrn Pfarrverwalter Eiermann für seine von uns tief
empfundenen Worte , desgleichen auch für den erhebenden
Gesang der Gesangvereine „ Eintracht "

, „ Germania" und
„ Ev . Kirchenchor" den innigsten Dank . 4668.1

Walldorf (A . Wiesloch) , 15 . Oktober 1896.

J . Pfahl , Ratschreiber
Aies statt besonderer Anzeige .
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Amtliche Kkluttmtulachinigkn .
( AnS dem „Karlsr . Tagdl. ")

Die Feststellung der Straßen und
Baufluchten im sog . Herrenseld

betreffend .
Der ^ tadlrat der Residenz har einen

neuen Bebauungsplan fiir das Gebiet
zwischen der Knegstrahe (westlich der
Lchillerstraße) , der Schwimmschulstraße
( südlich der Knegstrahe ) und der südlichen
GemarkuugSgrrnze mit dem Antrag ein -
aercicht , diesen Plan unter Aufbeburg
der früheren Nnter'm 19 . Mai 1892 ge¬
nehmigten Straßen und Baufluchten
festzuftellen.

Der erwähnte sowie der frühere Plau
nebst Nivellement und Gntcrverzeichuis
liegen zur Einsicht während 14 Tagen
vom Tage des Erscheinens der diese Be¬
kanntmachung enthaltenden Numnier
dieses Blattes in der Kanzlei des Siadt -
rats ans.

Etwaige Einwendungen gegen die Fest-
. sctznng der Straßen und Baufluchten
. oder die Straßenhöhen sind binnen glei¬
cher Frist bei der Unterzeichneten Stelle
vdee bei dem hiesigen Stadlrate schrift¬
lich oder mündlich bei Ausschlußvermei-
dung gellend zu machen.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1896 .
Großh . Bezirksamt.

v. B o d m a n.

Zwei z. Zt . in Halt befind ' iche Männe ,
25 Jahre alt , der eine etwa 1,63, der

andere etwa 1,68 m groß — sind dis
jetzt in 3 Fallen verdächtig , im Monat
September hier durch die gleichen Mani¬
pulationen einen Betrug dezw. Betrugs -
Versuch verübt zu haben.

Sie verlangten in einem Laden einen
unbedeutenden Gegenstand ; der eine
legte ein Thalerstück auf den Ladentisch,
zog es aber sofort wieder zurück mit dem
Bemerken, er könne mit Kleingeld zahlen,
und that dies auch . Dann legte er das
Thalerstück wieder auf den Tisch mit der
Frage , ob er es nicht doch gewechselt
erhalten könne. Während der Verkäufer
drei einzelne Mark hinzählte , zog der
Betreffende das Thalerstückwieder zürück .
In zwei Fällen wurde der Verkäufer
durch diele Manipulationen in den
Glauben versetzt , er habe das Thaler -
Äück schon eingenommen. In einem
weiteren Falle verlangte der Verkäufer
das Thalerstück , worauf der - weite
Bursche sagte : „Ich habe zu Hause Klein¬
geld , laß das Wechseln " und beide sich
schleunigst entfernten . Ich bitte um Mit¬
teilung etwaiger weiterer gleichartiger
Fälle .

Karlsruhe , den 13. Oktober ! 893
Der Amtsanwalt.

Dr . Llngert .

KroU. Wische Aaats-
Eisenbahnen .

Wir versteigern gegen Baarzablnng
am Montag den 19 . d. Mts . . Bor¬
mittags 8 Uhr «nd Nachmittags
2 Uqr beginnend , in unserem Veislei-
gerung - ranm , Eingang beim Ettiingcr -
jtrasi liibergang :

die im 3. Quartal 1895 eingeltcfer
,teil Fnndgegenstände und Frachtgut . r ,
darunter ein Etui mit ärztlichenInstru¬
menten ,

am DienStag den 2V . d , Mts .,
Nachmittags J;,3 Uhr,

ans unserem Matenallagcrplatz in Got -
teSaue und nachher im Hofe der Eisen-
bahnhauvtwcrkstätke verschiedene Loose
Absailbol -. 4611 .22

Karlsruhe , den 11. Oktober 1896 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eifenbahnmagazine.

Acr bis . 72 X 50 in große Platz west¬
lich von dem .bestehenden« unstgewerde -
schltlgebäude soll für Bauzwecke abge¬
holzt und ausgestockt werden.

Arbeitsbedingungen und Angebots -
Formulare können täglich beim Sekre¬
tariat der Großherzoglichen Baudirection
.(Stesanienstratze 28) eingesehen und in
Kmpiang genommen werden . Angebote
lind bis zum 20. Oktober, mittags
12 Uhr , bei Grobherzoglicher Baudirec¬
tion einzureichen.

Karlsruhe , den 30. September 1896 .
Großh . Baudirection .

vr. Joses Durm.
4418.4 .4 Martin .

NBrnhergBr Spielwaaren!
Puppen und Christbaumschmuck.
Kurzwaaren ünd Gebrauchsartikel .

Keuheiten in 10 und 50 Pfg .-ArtikeiD.
Preisliste (373) nur fiir Wiederverkauf '
Friedr . Gauzenmüller in Nürnberg

4293.4.3

I . WOLFF & Solm ’s

Palmitin-Seife wird zur Lieb-
lingsseiie von Jedermann nach
einmalicrem Gebrauche . 2978.— 16

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nnr 25 Pf . das Stück .
Riesenstücke a 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie - ,
Friseur - und Drogeng -esehäften des
ln - und Auslandes .
F . Wölfl *

<& Solin ,
Karlsruhe.

FritzLeppert, Karlsrnbe .
Telephon 8 02 . 3109.— 30

Colonialwaaren , Landesprodutte,
Konserven , Mehl » Del« und Fett-
waaren engros & en detail . Speciali -
tat : „ rohe « selbstgevrannte CafsS " .
Plvden gratis und franco . Post - und
Bahnversandt . Geschästsprincip : streng
reelle Bedienung , bescheidenster Nutzen.

liüniniiC kreuzs . , v . 380 Mk . an
lluillllUo , OhneAnz . ä 15 M . mon,

Kostenfreie 4 wöch. Probesend.
Fabr. Stern, Berlin , Neanderstr . 16

4077.18.6

Vertretung .
In Karlsruhe ansässi¬

ger , rout . und kautions¬
fähiger Kaufmann wünscht

[ die

„ Vertretung “
jleistungsfähiger , fei -
[ ner Firmen zu über -

n c ’n m c n .
Gefl . Offerten an die

JFxpedition d. BI . erbe¬
uten unter No . 4634 .— .2

güaasenstein dTegleri
n Act “Ges r
J Karlsruhe, kaiserstr. No . 203, 1
jl Treppe hoch . Telephon No . 190 .1
1 Annahme von Anzeigen S
■für alle bestehenden Zeitnng»a.B

! ZUM TkoMru !
j welche sich nächstes Frühjahr der

DroMengchilfkMiifung
I unterziehen wollen, aber noch nicht
genügende Ausbildung besitzen, er¬
halten solche vorzüglich unter stren¬
ger Aufsicht des Prinzipals in einer
Drogenhandlung . 4588.2 .2

I Die erforderlichen Bücher sind
I zur Benützung frei .

Gefl. Offerten unter N 3935 an
. >aas . nst,in & Vogl «», A. -G .,
Karlsruhe

I » meiner
Droger- , Ehcmiealien- , Mate¬
rial - n . Farbwaarenhandlung
findet ein junger Mann ans acht¬
barer Familie und entsprechenden
Schnlkenntnissen beiKost und Woh¬
nung im Hause als

Lehrling
Stellung . Gefl. Offerte» unter M .
3934 an Haase » stein & Vogler,
A. - G, , Karlsruhe. 4589.2L

Ein juger

kiiulpflmiltoi',
der nach gegebenen Skizze» selbst¬
ständig arbeiten kann , auch im
Voranschlägen und « brcchnen
bewandert ist , findet sofort Stel¬
lung in einer Stadt Mittelbadens.
Offerten mit Gehaltsansprüchea zu
richten «n : er J . 3995 an Haasen
stein L Vogler, A .- G ., Karlsruhe
i . Baden ._ 4675.2. t

2975.-— 16 6r . ill . Preisliste über

sHfflffltliche Gummiwaareu,J . Kantorowicz , Berlin 0 ,
Auguststr . 48.

eingetraaeneCtenossenschaft mitünbeschriinkterHaftpflieht
gewährt ihren Mitgliedern

Torschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Bechnnng

und 4665 .3.1
diskontirt Wechsel ;

sie besorgt
An - und Verkauf von Effekten und dergl . ,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach euro¬

päischen , amerikanischen und allen son¬

stigen fremden Plätzen .
Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern

XSaareinlagen auf Cheek - Cont © , auf Spar
buch und mit längerer Kündigung ,

sowie
verschlossene und offene Depots zur Ter

Währung und Verwaltung unter voller Haft¬
barkeit nach den Bestimmungen des Oe -

setzesc

ßebanntmaehung .
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , dass wir zufolge der

abermaligen Erhöhung des Keichsbank - Disconfo — 5 °/0 — von

heute ab im Konto - Korrent ohne Kredit ( Check -Verkehr ) die

Zinsvergütung auf n °io
erhöht haben .

Ferner wurde die Wieder - Annahme von Baareinlagen
mit jähriger Kündigung verzinslich zu 3 1j2

°/
beschlossen .

Es bleiben dagegen
die Debetzinsen im provisionspflfehtigen Konto -

Korrcnt - Kreditverkehr mit . . . . 4 1/2
°/0

die Voiscliusszinsen mit . . . . . . 5 %
unverändert bestehen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1896 .

Yereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

76.43.42
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Kerfichem Sie Ihr Rad !!
der oe ^

^llxemvifle » Fahrrad - Versicherungs - hesell-
' sehalt in Wittenberge

ge$ eii '
_lMeh §tahl u . Kadunfall

durch die Generalagentur für das Großherzogthum Baden
Friedr . Maiseli jnn . ,

Kaiferstraße 164 ,
K .arlsruli 0 .

Nttterageilteu und stille Vermittler im ganzen Großherzogthum
Baden gesucht .

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158, Ecke Dongiasstr . ,

empfiehlt 4400.8 6

Wasicbmaiig 'eii
prima Qualität

in jeder Grösse
für Private , Bestaarants , Hötels etc

mit gehärteten Hartholzwalzen u . durch¬
gehenden Eisenachsen von 21 Mark 50 Pf. an .

Preisliste mit Zeichnungen auf Wunsch.

^Möbelfabrik von H . F. Rothweiler, |
Miarltrmthe , Amalienstrasse 37 ,

I empfiehlt ihr Kager , sowie komplette Zimmerelnrichtunge « und Anser-
tigung jeder Art MSbel in stilgerechter Ausführung unter sehr billig ge¬
stellten Preiseip , . . 4305.10.5 J

Besonders Lieferung ganzer Ausstenern mit erheblichem Preis¬
nachlaß und franco Bahnstation unter prompter Bedienung . Zeichnungen|
und Ncberschläge ohne Verbindlichkeit.

Gkfchäfts-Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und dem verehrlichen

Publikum unter Zusicherung billigster und prompter Bedienung bei hochfeine »
geschmackvoller Ausführung im

Potz - und KIelilermacIieii
bestens.

3890.13 .9
Damen- und Kinder-Garderoben werden nach den neueiien Journale»

angefertigt . Ganzes Kostüm, fein ausgearbeitet . Fayon 8 M.

_
E . Koch , Brarienstraße 8 , 2 . Stock.

Zeige hiermit den Empfang der

AMeUliaie ,
sowie sämmtlicher Neuheiten ergebenst an . 4618.2.2

1 . Räuber , Mode -Geschäft,
Kaiserstrasse 144, Eingang Karlstraße .

Stadtgarten oder Fefthalle.
Donntag den 18 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr :

'

Konzert
der Kapelle des

Wad . Leiö-Hrenadier-Wegimcnts.
Königlicher Musikdirektor : Adolf Koettge .

Programm Uuszug r Ouvertüre Tannhäuser u . Raymond . Opernsätze
aus Carmen , Bajazzo , Afrikanerin u . Faust . Humoreske : «Nach berühmte»
Meistern " . Das Bienenhaus , Scherzmarsch mit Gesang .

«Eintritt - { Abonnenten 20 Pfg .
Vttttrttt . s Nfchtaboniicntcn 60 Pfg .

Ach wohne jetzt Karlftraste 6.
C. Vater 9 Sprach - uni) Handtlslthrer.

4663 .1

J . Hüller .
Karksrupe,

Kaiserstratze 99.
An- u . Verkauf, sowie Tausch von

Säusern » Gütern , Fabrik - u . kauf « .
Geschäften » Bäckereien , Brauereien ,
Mühlen , Wirtschaften, Geschäfte »
u . Grundstücken aller Art . 366S. I2 . I0

KarlSrnhe , den 17. Oft . Gottes¬
dienst am 18 . Oktober . — Evang .
Stad tgemeinde . — 8 ' /z Uhr
--vtadtkirche : Militärgottes -
dieust : Herr Militäroberpfarrer Fin -
g ad o . 9 Uhr S nd stad t k i rch e : Hr ,
Stadtpfarrer Brückner . 9‘ / a Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
M ü h l h ä u g e r . 10 Uhr Schloß -
k i r ch e : Hr . Obephofprcdiger v . H e l -
hing . 10 Uhr Stadtkirche : Herr
Stadtpfarrer L ä n g i n . 11 */ , Uhr
Kleine Kirche : Kindergottcsdienst :
Herr Hojdiakonus Fischer . 4 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Braun . 6 Uhr Südstadtkirche :
Herr Stadtvikar Lic. Kühnes . —
Christenlehren : 10 Uhr ssiib =
iradtkirche : Herr Stadtpfarrer
Brückner . 11 ' /» Uhr Erbprin¬
zen st r a ß e 5 : Herr Dekan D.
Zittel . 11 ' /» Uhr Pfründner -
h a u s k ! rche : Hetr Stadtpfarrer
Längin . — Woche ngottes -
dienst , Donnerstag den 22. Okt .,
Abends 5 Uhr , in der Kleinen
Kirche : Herr Stadtvikar Brann .

- Ludivig Wilhelui - Kraukeii «

^ eim : 5 Uhr Abends Gottesdienst :
Herr Hilfsprediger vr . Hart mann .
Die Bibelstunde am 19. Okt . fällt ans .
— Mi l it är g ein ein d e : 11 ' /zUhr
Kmdergottesd . , Leopold straße 9:
Herr Miütäroberpfarrer Fingado .
Diako nissenhauskirche . Samstag
den 17 . Oktober , Abends 7' /, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 18 . Oktober , Vormittags 10 Uhr -
Herr Pfarrer Walter . Abends
7 */s Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Ev . Kapelle des Kadetten -
h a u s e s . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Pfarrer gkamin . — E v , Gottes -

ieiist im Stadttheil Mühl -
. nrg : 9H , Uhr Vormittagsgottes -
biciift , l 1/ , Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g , Wochen¬
gottesdienst : Donnerstag den 22. Okt .,
Abends 7 Uhr : Herr Stadtpfarrer 91
Helbiiig .

Katholische Stadtgeineinde .
Feste der allgemeinen Kirchweihr .
Hanptkirche (St . Stephan - , 5 */ , Uhr
Frühmesse . 7 1/ , Uhr hl . Messe. 8 *| »
Uhr Mililärgottesdienst . 9 1/, Uhr

Hairptgottesdienst : Herr geistl . Lehrer
Je st er . 11V» Uhr Kindergottesdienst :

terr Kaplan Pfenning . 2 ‘/ , Uhr
hristenlehre für die Knaben . 3 Uhr

Rosenkranzandacht — Liebfranen -
kirche . 6H, Uhr Frühmesse . 8 ' ., Uhr
Kindergottesdieiist : Hr . Kaplan Kai¬
ser . 9h , Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Link . 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen . 2 ‘l , Uhr Rosen-
kranzandacht mit Segen . — Katho¬
lische Kapelle des Cadet -
t e n h a u s c s 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Divisionspfarrer Berberich . —
S t . Vincentiuskapelle . 8 Uhr
Amt . 4 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen . — Ludwig - Wilhelm -
Krank e n h e i m . 9 1/ , Uhr hl . Messe.
— St . Franziskushaus , Grcnz -
straße 7 . Sonntags Amt und Predigt .
5 llhr D 'enstbctenversammlung . Werk¬
tags 7 Uhr hl . Messe. — St . Peter -
u . Paulskirche ( Stadttheil Mühl¬
burg ) . 6Va » nd 7Vä Uhr Austheilnug
der heil . Kommunion . 7 ' /, Uhr Früh¬
messe . 9 ^/2 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Segen . Ist , Uhr Ehrt -
stenlehre. 2 Uhr Rosenkranzandacht mit
Segen . 3UbrCongregation . KU . Die
heutige Kollekte ist für den Bonifaciiis »
verein . — (Alt -) Kath Stadtge¬
mein d e . 1/s9 Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtpfarrer Boden st ein .

GrgßherPgl . Hsstheattr
zu Karlsruhe.

Samstag den 17. Oktober 1896.
Abte lung 8 . (Gelbe Abonnem .-Karten .)

9 . Abonn ments -Borstcstnag .

Die verkaufte Braut.
Komische Oper iji 3 Akten von K . Sa -

'äna . Deutsch von Mar Kalbcck .
Musik von Friedrich Smetana .

Personen :
Krnschma , ein Bauer H . Sckön .
Kathinka , seine Frau Frl . Meyer.
Marie , beider Tochter Frau Mottl .
Micha, Grundbesitzer H . W . Beyer.
Agnes , seine Frau Frl . Friedicin .
Wenzel, beider Sohn H . Bussard.
Hans , Micha's Sohn ans

einer Ehe H . Rosenberg.
KczahHeirathsvermiitler H . Vtrbe .
Springer , Direkior einer

wandernden Knnstler -
trnppe H. Brebm .

Esmeralda , Tänzerin Frl . Nee .
Muss, ein als Indianer

verkleio. Komödiant H . Zörnitz .
Anfang : st-7 Uhr. Ende : nach 9 Uhr .

Miltcl -Prciie .

|
—

1 Ii . 25. Tr .
19 . X . 96 . 87 2 U . A .
Gen .- Vrs . d . U . V .

Krzch .

Druck un ) Verlag von Otto Reuß . Hirschstraße Nr. 9 in Kariaruhe .
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